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Bonn-Bad Godesberg 
Alte Bahnhofstr. 16, Tel.: 02 28/3 50 27 76, Mo – Fr 9 – 18 Uhr, Sa 9 – 14 Uhr
P Kundenparkplätze am Zusatz eingang Hubertinumshof 11

Einladung zum 
Patientenseminar
Tinnitus erleben 
heißt nicht an 
Tinnitus leiden! 
Donnerstag,  
30. November 18 Uhr 
im Seminarraum von 
BECKER Hörakustik, 
Bonn-Bad Godesberg 

Mit BECKER Hören bewahren und Tinnitus bewältigen.

Tinnitus Zentrum Bonn

Referenten: Dr. med. Ingo Wagner (Facharzt für HNO-Heilkunde), 
Dan Hilgert-Becker (Hörakustikmeister, Audiotherapeut), Patricia Lista (Audiotherapeutin, DSB),

Udo Skomorowsky (Hörakustiker, zertifi zierter Hörtrainer),
Dipl.-Psych. Martin Junghöfer (Psychologischer Psychotherapeut)

www.tz-bonn.de

Verstehen. 
Unterhalten. 
Dabeisein.

Ich geHöre dazu!

Ein kurzweiliger wie informativer Nachmittag beim Bonner CI-Treff für KidsEin kurzweiliger wie informativer Nachmittag beim Bonner CI-Treff für KidsEin kurzweiliger wie informativer Nachmittag beim Bonner CI-Treff für KidsEin kurzweiliger wie informativer Nachmittag beim Bonner CI-Treff für KidsEin kurzweiliger wie informativer Nachmittag beim Bonner CI-Treff für Kids

CI-Treff für KIDS
Aktives Miteinander für die KIDS und wertvoller Informationsaustausch für Eltern
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CI-Treff für KIDS
Aktives Miteinander für die KIDS und wertvoller Informationsaustausch für Eltern

Bericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur Titelseite

Miteinander malen, basteln
spielen, die Kids hatten beim
Bonner CI-Treff für Kids am
Samstag, 11. November, so rich-
tig viel Freude. Und ihre Eltern
nutzten die Zeit für einen wert-
vollen Informationsaustausch
sowie für Fragen an die Veran-
stalter Bettina Rosenbaum, CI-
Trägerin und Hörakustikmeis-
ter Dan Hilgert-Becker, sowie
die CI-Experten und drei Expert-
innen vom Universitäts-Klini-
kum Bonn, Medizinphysikerin
Dr. Laura Fröhlich, HNO-Ärztin
und Leitung Audiologisches
Zentrum, Dr. med Peggy Herr-

mann, Oberärztin Sektion für
Phoniatrie und Pädaudiologie
und HNO-Audiologieassistentin
und Eva Obert HNO-Audiologie-
assistentin, Audiotherapeutin
(DSB).
33 Teilnehmende - ein Teilnah-
merekord - waren der Einla-
dung des Bonner CI-Treff zum
letzten Treffen in diesem Jahr
gefolgt. Viele der Familien sind
längst bei jedem Treffen dabei
und sogar aus Belgien reiste
wieder eine Familie an, um sich
an diesem Nachmittag zum The-
ma CI bei Kindern auszutau-
schen.

Der Bonner CI-Treff des Vereins
der Schwerhörigen und Ertaub-
ten Bonn und Rhein-Sieg-Kreis
e.V. führt regelmäßig Informati-
ons-Veranstaltungen durch, die
nicht nur von den Mitgliedern
und deren Angehörigen, son-
dern auch von CI-Interessierten
gern besucht werden.
Die Veranstaltungstermine wer-
den auf der Homepage des Ver-
eins veröffentlicht. Die Teilnah-
me an den Veranstaltungen ist
kostenfrei. www.ci-treff-bonn.de
Zur kommenden Veranstaltung
am 30. November um 18 Uhr
lädt der Bonner CI-Treff alle In-
teressierten ein, die das The-
ma Tinnitus beschäftigt.
Ort: Paulaner am Kurpark, Am
Kurpark 1, 53177 Bonn
Tinnitus-Zentrum Bonn (TZB):Tinnitus-Zentrum Bonn (TZB):Tinnitus-Zentrum Bonn (TZB):Tinnitus-Zentrum Bonn (TZB):Tinnitus-Zentrum Bonn (TZB):
Tinnitus erleben heißt nicht, anTinnitus erleben heißt nicht, anTinnitus erleben heißt nicht, anTinnitus erleben heißt nicht, anTinnitus erleben heißt nicht, an
Tinnitus leidenTinnitus leidenTinnitus leidenTinnitus leidenTinnitus leiden
Donnerstag, 30. November, 18
Uhr

Ort: BECKER Hörakustik, Alte
Bahnhofstraße 16, Bad Godes-
berg
CI-Stammtisch „Wir hören dasCI-Stammtisch „Wir hören dasCI-Stammtisch „Wir hören dasCI-Stammtisch „Wir hören dasCI-Stammtisch „Wir hören das
Leben“Leben“Leben“Leben“Leben“
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 20. 20. 20. 20. 20. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember,,,,, 18 Uhr 18 Uhr 18 Uhr 18 Uhr 18 Uhr
Nächster Termin: 20. Dezember
Ort: Paulaner Am Kurpark, Am
Kurpark 1, 53177 Bonn
Bonner CI-TBonner CI-TBonner CI-TBonner CI-TBonner CI-Treff mit Referent:reff mit Referent:reff mit Referent:reff mit Referent:reff mit Referent:
Was tun, wenn Hörgeräte nichtWas tun, wenn Hörgeräte nichtWas tun, wenn Hörgeräte nichtWas tun, wenn Hörgeräte nichtWas tun, wenn Hörgeräte nicht
mehr ausreichenmehr ausreichenmehr ausreichenmehr ausreichenmehr ausreichen
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 12. 12. 12. 12. 12. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember,,,,,
 18 Uhr 18 Uhr 18 Uhr 18 Uhr 18 Uhr
Referent: Christian Curiel
y González, Firma Cochlear
Ort: Offene Tür Dürenstraße
e.V., Dürenstraße 2, 53173 Bonn
Ansprechpartner:Ansprechpartner:Ansprechpartner:Ansprechpartner:Ansprechpartner:
Bettina Rosenbaum,
DSB Vorstand;
E-Mail: Bettina.Kuepfer@gmx.de
Dan Hilgert-Becker,
CI-Gruppenleiter;
E-Mail:
dhb@beckerhoerakustik.de

Kostenfreie Info-Veranstaltungen von BECKER
Hörakustik

Anzeige

Das interdisziplinäre Team des Tinnitus-Zentrum Bonn: Dr. med Ingo Wagner (Facharzt für HNO-Heilkunde), Dan Hilgert-Becker (Hörakustik-Das interdisziplinäre Team des Tinnitus-Zentrum Bonn: Dr. med Ingo Wagner (Facharzt für HNO-Heilkunde), Dan Hilgert-Becker (Hörakustik-Das interdisziplinäre Team des Tinnitus-Zentrum Bonn: Dr. med Ingo Wagner (Facharzt für HNO-Heilkunde), Dan Hilgert-Becker (Hörakustik-Das interdisziplinäre Team des Tinnitus-Zentrum Bonn: Dr. med Ingo Wagner (Facharzt für HNO-Heilkunde), Dan Hilgert-Becker (Hörakustik-Das interdisziplinäre Team des Tinnitus-Zentrum Bonn: Dr. med Ingo Wagner (Facharzt für HNO-Heilkunde), Dan Hilgert-Becker (Hörakustik-
meister, Audiotherapeut), Patricia Lista (Audiotherapeutin, DSB), Udo Skomorowsky (Hörakustiker, zertifizierter Hörtrainer), Dipl.-Psych.meister, Audiotherapeut), Patricia Lista (Audiotherapeutin, DSB), Udo Skomorowsky (Hörakustiker, zertifizierter Hörtrainer), Dipl.-Psych.meister, Audiotherapeut), Patricia Lista (Audiotherapeutin, DSB), Udo Skomorowsky (Hörakustiker, zertifizierter Hörtrainer), Dipl.-Psych.meister, Audiotherapeut), Patricia Lista (Audiotherapeutin, DSB), Udo Skomorowsky (Hörakustiker, zertifizierter Hörtrainer), Dipl.-Psych.meister, Audiotherapeut), Patricia Lista (Audiotherapeutin, DSB), Udo Skomorowsky (Hörakustiker, zertifizierter Hörtrainer), Dipl.-Psych.
Martin junghöfer (Psychologischer Psychotherapeut)Martin junghöfer (Psychologischer Psychotherapeut)Martin junghöfer (Psychologischer Psychotherapeut)Martin junghöfer (Psychologischer Psychotherapeut)Martin junghöfer (Psychologischer Psychotherapeut)

Tinnitus-Zentrum Bonn (TZB):Tinnitus-Zentrum Bonn (TZB):Tinnitus-Zentrum Bonn (TZB):Tinnitus-Zentrum Bonn (TZB):Tinnitus-Zentrum Bonn (TZB):
Tinnitus erleben heißt nicht, anTinnitus erleben heißt nicht, anTinnitus erleben heißt nicht, anTinnitus erleben heißt nicht, anTinnitus erleben heißt nicht, an
Tinnitus leidenTinnitus leidenTinnitus leidenTinnitus leidenTinnitus leiden
Donnerstag, 30. November 2023,
18 Uhr
Ort: BECKER Hörakustik, Alte
Bahnhofstraße 16, Bad Godes-
berg

Mit den Mit den Mit den Mit den Mit den TTTTTinnitus-Experten im Ge-innitus-Experten im Ge-innitus-Experten im Ge-innitus-Experten im Ge-innitus-Experten im Ge-
sprächsprächsprächsprächspräch
Lästige Ohrgeräusche - viele ken-
nen dieses nerviges Piepen, Rat-
tern gar Klingeln im Ohr und fragen
sich, was man dagegen tun kann.
Eine Antwort darauf gibt das inter-
disziplinäre Team des Tinnitus-Zen-

trum Bonn (TZB) am Donnerstag,
den 30. November, um 18 Uhr. Bei
diesem Tinnitus-Informationsabend
werden bewährte wie neue Thera-
piemöglichkeiten vorgestellt, die
sich an den neuesten Empfehlun-
gen der Fachwelt orientieren. Au-
ßerdem beantworten die Experten

konkrete Fragen der Teilnehmen-
den, um individuelle Lösungen zu
erarbeiten. Darüber hinaus wer-
den hilfreiche Maßnahmen, wie
das Tinnitus-Bewältigung vorge-
stellt, das exklusiv im TZB ange-
boten wird. Die Teilnahme an die-
sem Abend ist kostenfrei.
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Es weihnachtet sehr in der Bad Godesberger Innenstadt!
Ein unwiderstehlicher süßer Duft von gebrannten Mandeln, hausgemachten Reibekuchen
und winterlichen Heißgetränken
Vom 24. November bis zum 23.
Dezember bringt der Nikolaus-
markt für vier Wochen weih-
nachtliche Stimmung nach Bad
Godesberg. Besucherinnen und
Besucher dürfen sich auf kuli-
narische Leckereien, einen Tan-
nenbaumverkauf und Kunst-
handwerk aus aller Welt vom
Theaterplatz bis zur Fronhofer
Galeria freuen. Ebenso wird es
auf Grund hoher Nachfrage
wieder einen Stand mit geräu-
chertem Fisch geben.
„Wir sind froh, dass wir die Ver-
anstaltung als Verein auf die
Beine gestellt bekommen“ sagt
Konrad Pyc, Mitarbeiter des
Bad Godesberg Stadtmarketing
e.V. Von der Weihnachtsbeleuch-
tung im Stadtzentrum, die über
70 Tannenbäume in der Innen-

stadt nebst Dekoration und für
den großen Baum auf dem The-
aterplatz sind die finanziellen
Aufwendungen, wie bereits in
den Jahren zu vor enorm für den
Verein und deren Mitgliedern.
Auch in diesem Jahr wird die
Vereinshütte an ihrem gewohn-
ten Platz gegenüber der Fron-
hof Galeria stehen, welche täg-
lich von anderen Vereinen be-
stückt wird. Hier wird Selbst-
gemachtes und Selbstgebacke-
nes für Abschlussfeiern, Kita-
ausflüge und für den guten
Zweck verkauft.
Am verkaufsoffenen Sonntag
(13 bis 18 Uhr), 3. Dezember
zwischen 14 und 17 Uhr erhält
jedes Kind bis 12 Jahren von
Bad Godesberg Stadtmarketing
e.V. einen Schokoladennikolaus

und einen Chip für eine Karus-
sellfahrt, sowie einem Heißge-
tränk, welches bei dem Wein-
haus Schrauth ausgegeben wird.
Mitarbeiter des Bad Godesberg
Stadtmarketing sind an den ro-
ten Jacken und Zipfelmützen zu
erkennen.
Parallel findet zum Verkaufsof-
fenen Sonntag von 11 bis 18 Uhr
ein Antikmarkt in der Stadthalle
Bad Godesberg statt. Von 16 bis
18 Uhr erwartet Sie zusätzlich
die Jazz-Band „Tritone Cartel“
auf dem Platz „Am Fronhof“.
Damit dem Namen des Mark-
tes alle Ehre gemacht wird,
kommt am Mittwoch, 6. Dezem-
ber der Nikolaus vorbei. Von 13
bis 17 Uhr macht er Halt in der
Fronhofer Galeria und empfängt
die kleinen Besucherinnen und
Besucher.
Am Samstag, 16. Dezember, be-
suchen uns um 15 Uhr die
Biker4kids auf dem Nikolaus-
markt und sammeln Spenden
für Kinderhospizarbeiten.
Zwischenzeitlich genießen Sie
die Klänge der Alphörner. Mit
Ihrem weihnachtlichen Reper-
toire begeistern die Original
Eifler Alphornissen von 14 bis
16 Uhr, wie jedes Jahr, die Ni-
kolausmarktbesucher.
Wer nach einem Sonntagsbum-
mel eine warme unterhaltsame

Auszeit braucht, der wird im
Schauspielhaus auf dem Thea-
terplatz fündig. An den drei Ad-
ventssonntagen (3./10./17. De-
zember) lesen um 14 Uhr Mit-
glieder des Schauspielen-
sembles im Kassenfoyer kurz-
weilige Adventsgeschichten ge-
gen kalte Füße, eingefrorene
Finger und rote Nasen vor. Der
Eintritt ist frei!
Ab dem 26. bis zum 31. Dezem-
ber findet die „Weihnachtliche
Nachlese“ statt. Trinken Sie
heißen Glühwein, genießen Sie
frische Reibekuchen und wei-
tere Köstlichkeiten. Die klei-
nen Besucher werden Sich auch
wohlfühlen. Ob eine Karussell-
fahrt, Lebkuchen oder ein Lie-
besapfel, es wird einiges gebo-
ten, um in den kalten und ruhi-
gen Tagen bis Neujahr, der
Weihnachtlichen Nachlese ei-
nen Besuch abzustatten.

Öffnungszeiten des MarktesÖffnungszeiten des MarktesÖffnungszeiten des MarktesÖffnungszeiten des MarktesÖffnungszeiten des Marktes
Montag bis Samstag:
11 bis 19 Uhr
Sonntag:
12 bis 19 Uhr

Öffnungszeiten Glühweinbuden:Öffnungszeiten Glühweinbuden:Öffnungszeiten Glühweinbuden:Öffnungszeiten Glühweinbuden:Öffnungszeiten Glühweinbuden:
Montag bis Samstag:
11 bis 23 Uhr
Sonntag:
12 bis 23 Uhr
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Musik im Park
Im Dezember findet ein ganz be-
sonderes Bluegrass-Doppelkon-
zert statt. Wer weiß, vielleicht gibt
es ja eine Bluegrass-Battle-Ses-
sion mit beiden Bands zusammen.
Wir schließen das Jahr mit der
Jazzsession #5/23, bei der es ei-
gene Kompositionen der Opener-
band H.I.D.E. aus Köln zu hören
gibt und man im Sessionteil des
Abends wieder mehr oder weni-
ger bekannte Jazzstandards mit-
spielen kann.
Genießen Sie die Musik in freund-
licher Atmosphäre mit netten Leu-
ten im Trinkpavillon
Der Raum: bestuhlt und geheizt,
die Getränke gekühlt.
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 2. 2. 2. 2. 2. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember,,,,, 19 Uhr: 19 Uhr: 19 Uhr: 19 Uhr: 19 Uhr:
Musik im Park EXTRAMusik im Park EXTRAMusik im Park EXTRAMusik im Park EXTRAMusik im Park EXTRA
TTTTThe he he he he VVVVVillwock Brothers & Blue-illwock Brothers & Blue-illwock Brothers & Blue-illwock Brothers & Blue-illwock Brothers & Blue-
grass Guerillagrass Guerillagrass Guerillagrass Guerillagrass Guerilla
The Villwock Brothers … and sons
of other mothers
Die fünf „Villwock Brothers &
Sons of other Mothers“ spielen
besten Acoustic-Folk und Blue-
grass auf Gitarre, Mandoline,
Fiddle, Banjo und Bass.
Ihre Songs erzählen in schicken
Soli und feinstem mehrstimmigen
Gesang von den Umwegen des
Lebens und des Herzens.
Christian Villwock - Mandoline,
Gesang
Martin Villwock - Gesang, Banjo,
Gitarre
Lars Petzold-Turcanu - Geige, Ge-
sang
Bernd Otto - Kontrabass
Jochen Hubmacher - Banjo
Bluegrass GuerillaBluegrass GuerillaBluegrass GuerillaBluegrass GuerillaBluegrass Guerilla
Nach vielen Konzerten in Bonn
und Köln und regelmäßigen

spontanen Auftritten unter frei-
em Himmel am Rhein spielen
Bluegrass Guerilla endlich bei
Musik im Park EXTRA! Die Band
spielt seit 2012 zusammen und
interpretiert Stücke aus den
Genres Bluegrass, Oldtime,
Country, Americana und Folk,
mal dreckig fetzig zum Tanzen,
mal einfühlsam mit Gänsehaut-
garantie. Mit dabei sind Banjo,
Fiddle, Mandoline, Kontrabass,
Dobro, Gitarre, Kazoo, und der
beeindruckende 4-stimmige Ge-
sang von Simone, Hendrik, Cle-
mens und Tobias.
Freut Euch auf einen intimen
Abend mit der Guerilla!
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 13. 13. 13. 13. 13. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember,,,,, 19 Uhr: 19 Uhr: 19 Uhr: 19 Uhr: 19 Uhr:
Musik im Park Jazzsession #5/23Musik im Park Jazzsession #5/23Musik im Park Jazzsession #5/23Musik im Park Jazzsession #5/23Musik im Park Jazzsession #5/23
Ablauf:Ablauf:Ablauf:Ablauf:Ablauf:     A - B - C JA - B - C JA - B - C JA - B - C JA - B - C Jazzsession #5/azzsession #5/azzsession #5/azzsession #5/azzsession #5/
2 32 32 32 32 3
A A A A A Als Opener spielt die BandAls Opener spielt die BandAls Opener spielt die BandAls Opener spielt die BandAls Opener spielt die Band
H.I.D.E. pjct. aus KölnH.I.D.E. pjct. aus KölnH.I.D.E. pjct. aus KölnH.I.D.E. pjct. aus KölnH.I.D.E. pjct. aus Köln ca. 45 Mi-
nuten eigene Kompositionen:
Daniel Bucksteeg - Kontrabass
Andrej Harder - Gitarre
Samir Bajraktarevic - Schlagzeug
Michael Romes - Saxophon
B „Mini-Gig“ Das Duo DaAl (Ge-B „Mini-Gig“ Das Duo DaAl (Ge-B „Mini-Gig“ Das Duo DaAl (Ge-B „Mini-Gig“ Das Duo DaAl (Ge-B „Mini-Gig“ Das Duo DaAl (Ge-
sang und Kontrabass) spielt ca.sang und Kontrabass) spielt ca.sang und Kontrabass) spielt ca.sang und Kontrabass) spielt ca.sang und Kontrabass) spielt ca.
15 Minuten aus seinem Pro-15 Minuten aus seinem Pro-15 Minuten aus seinem Pro-15 Minuten aus seinem Pro-15 Minuten aus seinem Pro-
grammgrammgrammgrammgramm
C JamsessionC JamsessionC JamsessionC JamsessionC Jamsession mit vorab ausge-
wählten Stücken in wechselnden
Besetzungen
Die Musiker der Opener-Band
spielen bei Bedarf mit.
Mitspielstücke der Jazzsession #5/
23:
1. It could happen to you - Eb Dur
2. Night and day - C Dur
3. Solar - Cm
4. Stella by starlight - Bb Dur

5. Footprints - Cm
6. This Masquerade - Am
7. All the things you are - Ab Dur
8. Blue Bossa - Cm
Anmeldung zum MitspielenAnmeldung zum MitspielenAnmeldung zum MitspielenAnmeldung zum MitspielenAnmeldung zum Mitspielen für
einzelne oder mehrere Stücke

über das Anmeldeformular auf der
Homepage des Vereins erwünscht,
aber auch spontaner Einstiegspontaner Einstiegspontaner Einstiegspontaner Einstiegspontaner Einstieg
möglich

Alle Erfahrungslevels willkommen



Wir Godesberger | 21. Jahrgang | Nr. 24 | Samstag, 25. November 2023 | Kw 47 | www.wir-godesberger-online.de/e-paper6

Schöne Termine, Termine, Termine

Utopien -
pure Hirngespinste?
Fortsetzung der Reihe
„Godesberger Gespräche“
Bei den „Godesberger Gesprä-
chen“, der gemeinsamen Rei-
he von Theater und Kirche in
Bad Godesberg, wird es am
Dienstag, 21. November um
19.30 Uhr im Pastoralen Zen-
trum St. Marien um ideale Vor-
stellungen gehen.
Ist sie nicht vorbei, die Zeit für
Utopien? Was soll eine Gesell-
schaft mit Erzählungen anfan-
gen, die keinen Ort in der Rea-
lität haben? Wenn es um Zu-
kunftsperspektiven geht: Sind
Leitbilder da nicht rationale und
praxisnähere Optionen? Woran
sollte sich Kultur ausrichten?
Sind Utopien vielleicht sogar
gefährlich, wenn sie zur Ideo-
logie werden?
Theater und Kirche, dieses Mal
jeweils zweifach vertreten,
möchten sich dieser spannen-
den Diskussion stellen. Fürs
Theater werden Schauspieldi-
rektor Jens Groß und Regisseur

Simon Solberg ihre Leidenschaft
für die Utopie erläutern; Sol-
berg begibt sich mit der Urauf-
führung seines Stücks „Arche-
topia“ im kommenden Frühjahr
auf eine musikalische Utopie-
suche. Für den Part der Kirche
möchten der katholische Pfar-
rer von Bad Godesberg, Pater
Dr. Gianluca Carlin, und der
Pfarrer der evangelischen Jo-
hannes-Kirchengemeinde, To-
bias Mölleken, Orte jenseits
des Hier und Jetzt anvisieren,
für deren Wahrnehmung unsere
physischen Augen nicht reichen.
Weitere Stimmen aus Bad Go-
desberg und Umgebung werden
eingefangen. Das Gespräch
wird von der Journalistin Dr.
Ebba Hagenberg-Miliu mode-
riert. Im Anschluss an die Dis-
kussion ist zudem Gelegenheit
zum persönlichen Austausch.
Der Eintritt ist frei. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich.

OFFENES-VEREINS-AKTIVEN-OFFENES-VEREINS-AKTIVEN-OFFENES-VEREINS-AKTIVEN-OFFENES-VEREINS-AKTIVEN-OFFENES-VEREINS-AKTIVEN-
TREFFENTREFFENTREFFENTREFFENTREFFEN
Es findet im November wie üblich
am 3. Donnerstag des Monats,
also am 16. November, um 18.30
Uhr im Trinkpavillon statt.

Film PLUS - KURZFILMEFilm PLUS - KURZFILMEFilm PLUS - KURZFILMEFilm PLUS - KURZFILMEFilm PLUS - KURZFILME
Am 28. November werden im
Rahmen der Reihe „Film PLUS“
ab 19 Uhr im Trinkpavillon vier
Kurzfilme gezeigt.
Die Filme handeln von Men-

schen, die versuchen, in einer
schwierigen Situation etwas auf
die Beine zu stellen und ihren
Weg zu machen.
AG Nachkriegsarchitektur imAG Nachkriegsarchitektur imAG Nachkriegsarchitektur imAG Nachkriegsarchitektur imAG Nachkriegsarchitektur im
RheinlandRheinlandRheinlandRheinlandRheinland
18. November - 15 Uhr - Eingang
Schauspielhaus,
Am Michaelshof 9
Veranstaltung des Rheinischen
Vereins für Denkmalpflege und
Landschaftsschutz
Die sogenannte Altstadtsanie-
rung - d.h. der Abriss von Altbau-
ten und die Verbreiterung der
Burgstraße - wird in Bad Godes-
berg noch heute bedauert.
Andererseits sind in der Folge
Bauwerke entstanden, die trotz
ihres großen Maßstabs keine
Fremdkörper sein wollten und
sich als Stadtbausteine verste-
hen. Dass sie sich heute noch
sehen lassen können zeigt der
Rundgang vom Altstadt-Center
(Planungsbeginn 1970) über das
Aennchen-Center bis zum Linde-
block (fertiggestellt 1993). Teil-

nahme kostenlos, keine Anmel-
dung erforderlich Kontakt: ag-
nachkriegsarchitektur@rheinischer-
verein.org
Vorankündigung für das Offene-Vorankündigung für das Offene-Vorankündigung für das Offene-Vorankündigung für das Offene-Vorankündigung für das Offene-
VVVVVereins-Aktiven-Tereins-Aktiven-Tereins-Aktiven-Tereins-Aktiven-Tereins-Aktiven-Treffen im De-reffen im De-reffen im De-reffen im De-reffen im De-
zemberzemberzemberzemberzember.....
Dieses startet ausnahmsweise
schon am zweiten Donnerstag
des Monats, also am 14. Dezem-
ber, ab 18.30 Uhr im Trinkpavil-
lon und soll adventlich gestaltet
werden.
ÖFFNUNGSZEITEN DES ÖFFNUNGSZEITEN DES ÖFFNUNGSZEITEN DES ÖFFNUNGSZEITEN DES ÖFFNUNGSZEITEN DES TRINK-TRINK-TRINK-TRINK-TRINK-
PPPPPAAAAAVILLONSVILLONSVILLONSVILLONSVILLONS
Schließlich sei noch einmal an
die regelmäßigen Öffnungszei-
ten des Trinkpavillons mit Aus-
schank des Heilwasser erinnert.
Die Wochentage und Zeiten fin-
den sich auf der Internetseite
unseres Vereins. Neben Mitglie-
dern sind selbstverständlich auch
Gäste/Besucher herzlich will-
kommen.
In der Hoffnung auf ein baldiges
Wiedersehen Dr. Volker Kregel,
2. Vorsitzender
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Prinzenpaar überreichte die ersten Prinzenorden
BAD GODESBERG. Beim Ordens-
empfang des designierten Bad
Godesberger Prinzenpaares wur-
den am Dienstag, 14. November,
abends auf der Godesburg zahl-
reiche Karnevalsfreunde und För-
derer, Vertreter der Bad Godes-
berger Karnevalsvereine und des
Großen Senat des Festausschuss
Godesberger Karneval sowie die
Präsidiumsmitglieder des Festaus-
schuss Godesberger Karneval und
Bonner Stadt- sowie Bad Godes-
berger Bezirksverordnete mit dem
neuen Prinzenorden ausgezeich-
net.
Reichlich bestückt mit unter-
schiedlichem Bezug zum Stadt-
bezirk Bad Godesberg ist der Prin-
zenorden des noch designierten
großen Bad Godesberger Karne-
valsprinzenpaares. (Die Prokla-
mation des großen Bad Godes-
berger Prinzenpaares findet am
Freitag, 24. November, abends ab

19.30 Uhr im Brückenforum in
Bonn-Beuel statt - nur noch weni-
ge Eintrittskarten für die prokla-
mation mit großem Karnevalspro-
gramm gibt es noch auf der Ho-
mepage des Festausschuss).
Zum Orden:
Sowohl der angehende Karnevals-
prinz Florian I. (Bülles) wie auch
die angehende Godesia Julia (Wi-
ckert-Kandaz) haben im Ordens-
motiv ihre Wünsche mit einge-
bracht. Beide Tollitäten stehen für
Geschwindigkeit, wie Florian Bül-
les erläutert. Deshalb steht ein
Gepard für den Prinzen, ein Flug-
zeug für die Godesia, die unter
anderem als Stewardess in lei-
tender Funktion tätig ist und eine
Vorliebe für Italien hat- deshalb
fanden kreative Köpfe auch noch
einen Platz für die italienische
Fahne auf dem Orden.
Im Orden sind die Koordinaten
von Bad Godesberg genauso auf

der Ordensplatte verewigt, wie
die Sessionsmotto „Jodesberger
die sin jeck und han et Hätz om
räächte Fleck“. Der Orden hat die
Form des Stadtbezirks Bad Go-
desberg und zudem sind die Orts-
teilgrenzen als Um-
risse sichtbar. Da
sich das neue Bad
Godesberger Prin-
zenpaar - Florian
Bülles ist waschech-
ter Bad Godesberg-
er und Julia Wickert-
Kandaz, geboren in
Rom, kam im närri-
schen elften Lebens-
jahr nach Bad Go-
desberg - dem Rhein
und dem nahen Köln
sehr verbunden
fühlt, ziert den Or-
den der goldfarbene
Kölner Dom im Or-
denskopf und rechts

am Ordensrand ist der Rhein blau-
gefärbt mit einbezogen. Natürlich
fehlen auch nicht das Bad Godes-
berger Stadtwappen und die
ebenfalls in Goldfarbton abgebil-
dete Godesburg.
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Kanalsanierung
in der Basteistraße
ab Dezember

Konrad-Adenauer-
Gymnasium
erhält klimaeffizienten
Erweiterungsbau
Das Konrad-Adenauer-Gymna-
sium in Bad Godesberg wird ei-
nen hochmodernen, klimaeffi-
zienten Erweiterungsbau erhal-
ten. So wird die Stadt Bonn den
zusätzlichen Raumbedarf im
Zuge der Rückkehr zum Abitur
nach neun Jahren decken.
Der Rat der Stadt Bonn hat am
9. November sowohl der Ent-
wurfsplanung als auch der Kos-
tenberechnung zugestimmt. Die
Pläne sehen ein zweigeschos-
siges Gebäude mit 13 Unter-
richtsräumen und notwendigen
Nebenräumen neben dem Un-
terrichtspavillon und dem so
genannten Gebäudeteil C des
Hauptgebäudes vor. Der Kom-
plex mit Passivhauskomponen-
ten für die Gebäudehülle wird
mit einer raumlufttechnischen
Anlage mit Wärmerückgewin-
nung zur Be- und Entlüftung
ausgestattet.
Er erhält eine Sole-Wasser-
Wärmepumpe (Geothermie) und
ein begrüntes Dach mit einer
Photovoltaikanlage. Bezogen

auf den Primärenergiebedarf
wird dieser mindestens die An-
forderungen an ein KfW- bzw.
EG-Effizienzgebäude 40 erfül-
len.
Die Planung nimmt größtmögli-
che Rücksicht auf den Erhalt
des vorhandenen Baumbestan-
des. 18 Bäume müssen für die
Baumaßnahme notwendiger-
weise gefällt werden, die Er-
satzpflanzungen sind auf dem
Grundstück der Schule vorge-
sehen. Nach Errichtung des
Neubaus kann der veraltete
Pavillon abgerissen werden.
Dort werden die Außenanlagen
zu einem zweiten, eigenstän-
digen Schulhof mit Spiel- und
Bewegungsangebot sowie um-
fassenden Grünflächen gestal-
tet.
Die Gesamtkosten werden auf
rund 13,5 Millionen Euro kal-
kuliert. In diesen ist ein Risiko-
zuschlag in Höhe von 12,6 Pro-
zent und eine Baukostenstei-
gerung von sechs Prozent pro
Jahr berücksichtigt.

Das Tiefbauamt der Bundes-
stadt Bonn wird ab Montag, 4.
Dezember, den Kanal in der
Basteistraße, zwischen Fonta-
nestraße und Hausnummer 82,
in Rüngsdorf (Stadtbezirk Bad
Godesberg) erneuern.
Bereits ab Montag, 20. Novem-
ber, beginnen vorbereitende Ar-
beiten.
So wird eine aufgeständerte
Leitung aus Stahlrohren bis zur
Rheinallee aufgestellt, die wäh-
rend der Bauzeit als Ersatzka-
nal genutzt wird. Die Sanierung
des eigentlichen Kanals wird in
geschlossener Bauweise durch
den Einzug eines so genannten

Schlauchliners in den vorhan-
denen Kanal ausgeführt; zudem
werden weiterführende Be-
standaufnahmen des Kanals
gemacht.
Die Baumaßnahme wird voraus-
sichtlich bis Mitte Dezember
fertig gestellt sein. Durch
schlechtes Wetter kann es zu
Verzögerungen kommen. Die
Gesamtkosten der Baumaßnah-
me betragen rund 170.000 Euro.
Während der Bauarbeiten wird
es in der Basteistraße zu Ver-
kehrsbeeinträchtigungen kom-
men. Der Verkehr kann jedoch
weiterhin an der Baustelle vor-
beigeführt werden.

Natürlich ist es toll sich
ehrenamtlich zu engagieren
Dies habe ich in meinem Alter
auch erfahren dürfen, nachdem
ich 40 Jahre in der Entwick-
lungshilfe, Entwicklungspolitik
tätig war.
Als ich 2017 von meinem letz-
ten Einsatzort in Rumänien
nach Bonn zurück kam, war es
eine gute Freundin, die mich
auf das Mittagessenkochen, im
Nachbarschaftszentrum der
AWO, Bonn-Friesdorf, aufmerk-
sam machte.
Bei den Vorbereitungen und
dem Kochen jeweils am Mitt-
woch, wechselten wir Ehren-
amtlichen uns ab, somit war es
gerecht verteilt. Es macht uns
Freude, denn beim Auf- und Ab-

tragen des Essens plaudern wir
mit unseren Essensgästen, es
bereichert uns sehr und wir
merken, daß auch die Gesprä-
che an den Vierertischen für
unsere Gäste eine Bereicherung
darstellt und für sie wichtig ist,
zumal wenn sie alleine leben.
Gerade wenn wir im Rentneral-
ter sind, uns noch fit fühlen,
sollten wir uns einen Ruck ge-
ben und uns ehrenamtlich en-
gagieren!
Dies tat ich bereits im Banat/
Rumänien, beim Verein der
ehem. Rußlanddeportierten,
aber das ist ein anderes Kapi-
tel.
Elke Sabiel
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Was bedeutet es „zu helfen“?
Ich wurde in einem wunderbaren
Land mit großzügigen, gastfreund-
lichen Menschen und einer gro-
ßen Seele geboren - der Ukraine.
Meine Mutter war Ärztin, und
Menschen zu helfen war ihre Be-
rufung. Sie hat mich gelehrt, das
Leben und die Menschen zu lie-
ben, geliebten Menschen und de-
nen, die es brauchen, zu helfen
und zu danken.
Im Laufe meines Lebens habe ich
erkannt, dass man auf verschiede-
ne Weise helfen kann, nach bestem
Wissen und Können. Und ich bin zu
dem Schluss gekommen, dass das,
was wir in diese Welt setzen,
letztendlich unsere Realität schafft
und unser Leben verändert.
Ich bin dankbar für die Gelegen-
heiten, die ich hatte, um jeman-
dem zu helfen. Und für die ande-
ren Tage, an denen ich Hilfe
brauchte und um Hilfe bat, mir
wurde mehr als einmal geholfen.
Jetzt herrscht in meinem Land ein
langer Krieg. Ich musste meine
Heimat verlassen und bin jetzt seit
eineinhalb Jahren in Deutschland.
Die erste Zeit war nicht so ein-
fach, aber ich habe auf meinem
Weg hierher viele wunderbare
Menschen kennengelernt.
Menschen, die mich aufgenom-
men haben und mir bei den For-

malitäten geholfen haben; die
Mitarbeiter der Einrichtungen, die
geduldig mit meiner Unkenntnis
der Sprache und vieler Details
umgegangen sind; die Lehrer, die
mich in den Sprachkursen unter-
richtet haben und noch unterrich-
ten; das Team des Aloisiuskolle-
ges Bonn, in dem ich die ganze
Zeit gelebt habe.
Auf meiner Suche nach Wissen bin
ich auf einen kostenlosen Kurs
gestoßen.  Die Lehrerin, Dr. Elena
Heinen, ist eine Frau, die schon
lange in Deutschland lebt, die die
deutsche Sprache, die Gesetze
und Bräuche des Landes gut kennt
und alles auch in meiner Sprache
erklären kann. Sie hat mir gehol-
fen zu erkennen, dass viele Dinge
möglich sind.
Ich bin ein kreativer Mensch, aber
ich wusste nicht, wie ich meine
Fähigkeiten in einem neuen Land
einsetzen sollte. Meine Lehrerin
inspirierte mich dazu, an einem
kreativen Deutschkurs für Migran-
tinnen teilzunehmen. Frauen, die
wie ich in ein neues Land gekom-
men sind und noch mehr als Wis-
sen Unterstützung brauchen. Vie-
len Dank an die Organisationen,
Weiterbildung Evangelische Frau-
enhilfe im Rheinland, Quartiers-
management Lannesdorf /Meh-

lem, die solche Projekte fördern!
Wenn ein Mensch etwas wirklich
will, gibt es immer Hilfe.
Meine Aufgabe bei diesem Pro-
jekt war es, mit Frauen zu malen.
Einfach zu malen, wie sie es kön-
nen, mit Herz und Aufrichtigkeit.
Auf diese Weise können sie eine
interessante Zeit verbringen,
ohne Stress Deutsch lernen, in ei-
nem Kreis von Menschen, die sie
verstehen. Das war eine Heraus-
forderung für mich.
Ich hatte noch nie jemandem das
Zeichnen beigebracht, aber die
Möglichkeit, eine sozial nützliche
Tätigkeit auszuüben, jemandem
zu helfen, selbst etwas Neues zu
lernen und die Unterstützung der
Lehrerin gaben mir Vertrauen.
Ich bin diesem Projekt, den wun-
derbaren Frauen, die an dem Kurs
teilgenommen haben, und der
Lehrerin, die immer wieder neue
Wege findet, um Menschen et-
was beizubringen und sie zu un-
terstützen, dankbar!
Das Schönste an diesem Projekt
ist, das Lächeln der Frauen zu se-
hen!!! Frauen, die in einem an-
deren Land sind, die so viel durch-
gemacht haben und noch durch-
machen, so unglaublich stark und
anders! Zu sehen, wenn sie es
schaffen, nicht nur etwas zu ma-

len, sondern auch auf Deutsch
über das Bild und ihre Gefühle zu
sprechen.
Soziale Projekte sind nicht nur
eine Gelegenheit, anderen zu hel-
fen und ihr Leben ein wenig zu
verbessern, sondern auch eine
Gelegenheit, sich selbst zu ver-
ändern, sich zum Besseren zu
wenden und von anderen zu ler-
nen. Und zu danken: Gott, dem
Leben, den Menschen. Schließlich
leben wir alle auf demselben Pla-
neten, die Menschen brauchen
einander.
Wenn Sie auch nur ein wenig Zeit
haben, können Sie immer helfen!
Manche von uns können finanzi-
ell helfen, manche können mit ih-
rem Wissen und ihren Fähigkei-
ten helfen. Manche können ein-
fach helfen, indem sie sprechen
und kommunizieren, zum Beispiel
im Sprachpatenschaft-Café, jeder
von uns kann helfen! Und für an-
dere kann es eine sehr starke Stüt-
ze im Leben sein! Mein andert-
halbjähriges Leben in Deutschland
ist ein Beispiel dafür - so viele
Menschen haben mir geholfen!
Sie haben mich in schwierigen
Momenten sehr unterstützt.
Möge die Liebe Ihre Leben und
das Leben Ihre Lieben erfüllen.
Nataly

Besondere Erfahrungen beim Godesberger Judo Club e.V.
Wir beim 1. Godesberger Judo
Club e.V. arbeiten als ehrenamtli-
che Trainer in einem Trainerteam
und lernen dabei ganz unter-
schiedliche Kinder kennen. Seit
Ausbruch des Krieges in der Uk-
raine haben wir auch einige ukra-
inische Kinder und Jugendliche,
die in unseren Gruppen trainie-
ren. Die Älteren sind sehr schnell
in die Gruppen integriert worden,
fahren mit den anderen Kindern
zu Judo-Wettkämpfen und neh-
men an den außersportlichen Frei-
zeitaktivitäten unseres Vereins
teil. Sie sind ganz unproblema-
tisch Teil unserer Judo-Gemein-
schaft geworden.
Besonders berührt hat mich per-
sönlich als Übungsleiterin beim
Kinderturnen aber ein kleiner
sechsjähriger ukrainischer Junge,
der mit seiner Mutter nach
Deutschland gekommen ist und

seit ca. sechs Monaten in unser
Training kommt. Die Anfänge wa-
ren schwierig für uns als ehren-
amtliche Trainer. Es waren nicht
nur die Sprachhindernisse. Abwei-
sendes und aggressives Verhal-
ten auch den anderen Kindern
gegenüber, Schwierigkeiten bei
der Regelbefolgung und motori-
sche Schwierigkeiten - sicherlich
als Folge seiner Erlebnisse in der
Ukraine und seiner Flucht - ka-
men in jedem Training regelmä-
ßig vor. Immer wieder sind wir
auf ihn zugegangen und haben
versucht, ihn in die Gruppe zu
integrieren. Es gab nicht weni-
ge Augenblicke, in denen wir
nicht sicher waren, ob es uns
gelingen wird. Vorbildlich war
das Verhalten der anderen Kin-
der. Wir haben ihnen die beson-
dere Situation mehrfach erklärt
und waren teils überrascht, aber

vor allem stolz, auf wieviel Ver-
ständnis wir bei ihnen - allesamt
im Grundschulalter - gestoßen
sind.
Nach ein paar Monaten können
wir sagen: Unsere Bemühungen
- und sicherlich auch diejenigen
vieler anderer Akteure in sei-
nem Leben, die wir allerdings
nicht kennen, haben sich aus-
bezahlt! Längst ist auch dieser
Junge ein Teil der Gruppe ge-
worden. Aus den Trainingsgrup-
pen sticht er nicht mehr negativ
hervor. Seine motorischen Defizi-
te sind deutlich geringer gewor-
den. Genau wie die anderen Kin-
der auch hält er sich an die von
uns aufgestellten Regeln - und
genau wie andere Kinder in der
Gruppe auch „schummelt“ er
manchmal oder ist enttäuscht,
wenn er nicht der Fänger sein darf.
Hier unterscheidet er sich in nichts

von den anderen Kindern. Vor al-
lem aber kommt er jede Woche
mit einer Vorfreude ins Training,
die man ihm wirklich ansieht. Er
probiert alle Übungen aus und
freut sich sichtlich über die eige-
nen Fortschritte. Er lässt sich
mittlerweile auf Partnerübungen
ein - und wir können ihn auch
ohne „Bauchschmerzen“ mit an-
deren Kindern zusammen Übun-
gen machen lassen.
Kurzum: Mittlerweile ist er beim
Training ein Kind unter vielen, das
Freude an Bewegung in einer
Gruppe gleichaltriger Kinder hat
- und das ist aus unserer Sicht
das Schönste, was wir als ehren-
amtliche Trainer erreichen kön-
nen.
Binke Hamdan (46, Trainerin, Vor-
standsmitglied und Jugendwart
beim 1. Godesberger Judo Club
e.V., Bonn-Bad Godesberg)
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Spendenaufruf  u.a. für bedrohte Christen im Heiligen Land ohte Christen im Heiligen Land  
Wegen des Nahost-Krieges musste der christliche Palästinenser Daoud Nassar den geplanten Vortrag über sein Friedensprojekt 
(“Wir weigern uns, Feinde zu sein”) in Sankt Augustin absagen. Er ist wie alle Palästinenser in seinem Wohnort Bethlehem ein-
gesperrt, kann das 42 ha große Tent of Nations bei Bethlehem (ToN) nicht mehr betreten und fühlt sich durch Siedlergewalt bedroht. 

  Jugendgruppe vor Babyhospital in Bethlehem (vorne: Chefärztin 
     Besuchergruppe auf dem ToN (ganz rechts: Daoud Nassar)           Dr. Marzouqa, ganz rechts: Gregor Schröder), Fotos: GS 2022 
 
JugendInterKult e.V. verurteilt aufs Schärfste den furchtbaren terroristischen Hamas-Angriff auf Israel mit bisher über 1.400 
meist grausam getöteten Israelis und über 13.000 getöteten PalästinenserInnen. 240 Personen befinden sich noch als Geiseln 
in der Gewalt der Hamas. Natürlich gilt unsere Solidarität Israel, das die meisten zivilen Opfer seit 1948 zu beklagen hat. 
Mit Schrecken denken wir aber auch an die vielen Tausenden weiteren Opfer, die dieser kriegerische Konflikt zwischen 
Israel, der Hamas und der Hisbollah noch fordern wird, vornehmlich unter den Palästinensern im Gaza-Streifen, wo eine 
ungeheure humanitäre Katastrophe droht, aber auch u.a. in Bethlehem. Wir hoffen und beten inständig dafür, dass die 
Geiseln freikommen, der Konflikt sich nicht ausweitet und baldmöglichst ein Waffenstillstand erreicht werden kann. 
In der Weihnachtszeit kamen bisher immer sehr viele ausländische Besucher und Staatsoberhäupter nach Bethlehem, 
um zusammen mit christlichen und muslimischen Palästinensern nicht nur aus Bethlehem u.a. in der Geburtskirche 
Jesu das Fest des Friedens und der Versöhnung zu feiern. Solche Besuche sind jetzt für längere Zeit unmöglich. 

Helfen Sie durch Ihre großzügige Spende den Menschen u.a. in 
Bethlehem, damit sie spüren, dass sie nicht allein gelassen werden.  

Außer für bedrohte Palästinenser besonders in Bethlehem sammeln wir auch u.a. für verfolgte Christen in Syrien und im 
Irak. Insgesamt werden weltweit ca. 200 Mio. Christen verfolgt. Alle Gelder werden durch hier lebende Deutsche, die 

vor Ort in verschiedenen Einrichtungen arbeiten, noch vor Weihnachten direkt dorthin gebracht. 
Bankverbindung: JugendInterKult e.V., IBAN: DE09 3806 0186 0704 8870 19 

Wenn Sie neben dem Spendenzweck (z.B. ToN, Bethlehem-Hilfe oder Christen im Nahen u. Mittleren Osten) Ihre Anschrift 
+ E-Mail-Adresse angeben, erhalten Sie ab 100 € eine Spendenbescheinigung per E-Mail. Spenden bis 300 € erkennt das
Finanzamt ohne Spendenbescheinigung an. Weitere Infos: www.jugendinterkult.de u. Gregor Schröder (0163-6335535)

Noch ehrenamtlich Mitarbeitende für unsere Projekte u.a. Aktivitäten gesucht  
 JIK setzt sich ein für interkulturelle Verständigung, Gerechtigkeit und nachhaltige Entwicklung weltweit als Basis für  
 den Frieden. Wir unterstützen Geflüchtete sowie sozial, kulturell und anders benachteiligte Jugendliche und Geflüchtete im  
 In- und Ausland und organisieren für sie unschlagbar preiswerte zweiseitige internationale Jugendbegegnungen mit Kreativ- 
 projekten (Musik,Theater,Tanz,Kunst). Wir fördern weltweit über 50 Projekte in über 25 Ländern. Gesamtfördersumme:   
 bisher weit über 1,5 Mio €. Infos zu Jugendbegegnungen, Fahrten u. Projekten unter www.jugendinterkult.de
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Als Ehrenamtler vom Standesamt lernen

Mein Ehrenamt bei der
AWO und wie ich dazu kam

Bei uns sind alle gern gesehen
Bürger.Bad.Godesberg e. V. im Trinkpavillon

Wenn Mann bzw. Frau sich entschie-
den hat, seine/ihre Kenntnisse und
Erfahrungen als Ehrenamtler z.B.
im Bereich der internationalen Zu-
sammenarbeit und Integration zu
stellen, dann geht man zunächst
davon aus, dass alle Betroffenen
dies positiv finden.
Konkret: als neu von der Stabsstel-
le Integration der Stadt Bonn be-
nannter Integrationslotse sah ich
dem Kontakt mit einer „Familie mit
Migrationshintergrund“ optimis-
tisch entgegen. Es dürfte nicht zu
schwierig sein, die Bonner Verwal-
tung davon zu überzeugen, dass es
sich hier um einen Fall handelte,
der besondere -sprich uneinge-
schränkte - Unterstützung durch die
verschiedenen Ämter verdiente.
Dass ich trotz 38-jähriger Tätigkeit
in ministeriellen Aktivitäten die In-

formations- und sonstigen Unter-
stützungswünsche  „meiner Fami-
lie“ am Anfang nicht wirklich ver-
stand, wurde mir schlichtweg nicht
geglaubt.
Ein besonders komplizierter Fall
kann die auftretenden Probleme
möglicherweise deutlicher machen.
Mir wurde eine Familie aus einem
Land südlich der Sahara „zugewie-
sen“: eine hoch schwangere Frau
mit fünf Kindern. Der Ehemann und
Vater hatte die Flucht im ersten
Anlauf nicht geschafft.
Vom ersten Tag an war dieses Sze-
nario geeignet, in sehr kurzer Zeit
Arbeitskontakte zu vielen Ämtern
und anderen Institutionen aufzu-
bauen. Das Wichtigste war die Su-
che nach einer Wohnung. Dieses
Problem konnte dank der sehr kre-
ativen Intervention einer Mitarbei-

terin einer städtischen Behörde
weitgehend gelöst werden.
Allerdings noch nicht so ganz:
Inzwischen hatte es auch der Ehe-
mann und Vater nach Deutschland
geschafft, was andere Probleme
auslöste: die Frau hatte in einer
anderen deutschen Stadt ihr sechs-
tes Kind geboren, das damit ganz
andere Rechte, Privilegien und Ver-
pflichtungen übernahm.
Der Ehemann wurde in sehr rigider
Form nach einem amtlichen Vertei-
ler in eine norddeutsche Stadt ge-
schickt und hatte nur ein einge-
schränktes Besuchsrecht bei sei-
ner Familie.
In dieser Situation zeigten andere
Behörden Einfühlungsvermögen,
die beiden Standesämter (Bonn und
die Stadt, in der die Frau ihr sechs-
tes Kind zur Welt gebracht hatte).

Und dieses sechste Kind hätte nun
keinerlei Probleme mit Bleiberecht
und könnte das Sorgerecht des Va-
ters einfordern, der damit eine end-
gültige Aufenthaltsgenehmigung in
Bonn erhielt.
Fragt man sich natürlich, wofür ein
Integrationslotse in dem doch
einigermaßen zufriedenstellenden
Verlauf benötigt wurde. Rückwir-
kend  kann man sagen (aus meiner
Sicht): da waren sehr viele über-
wiegend positiv eingestellte Men-
schen am Werk, mit denen ich sonst
wohl nie in Kontakt gekommen wäre
- wer kann schon mit zunehmen-
dem Erstaunen feststellen, wie die
Mitarbeiterinnen von deutschen
Standesämtern mit Kreativität und
Initiative reichlich komplizierte
Sachverhalte als Herausforderung
begreifen.

Mit Wasser fing alles an. Uns führ-
te das Eintreten für das Kurfürs-
tenbad in Bad Godesberg zusam-
men. Die Bürgerinnen und Bürger
in Bonn stimmten dann bei Bür-
gerbegehren und Bürgerentscheid
für das Bad in unserem Stadtbe-
zirk. Aus dem Engagement für das
Hallenbad erwuchs schließlich un-
ser Verein Bürger.Bad.Godesberg
mit mittlerweile rund 180 Mitglie-
dern. Wir würden uns sehr über
weitere Beitritte freuen.
Zufrieden blicken wir mittlerweile
darauf, dass bis 2027 das neue
Kurfürstenbad gebaut werden soll.
Dann stehen endlich wieder Was-
serflächen in einem Gebäude für
Bürgerinnen und Bürger, für Schul-
und Vereinsschwimmen in Bad
Godesberg zur Verfügung. Auch das
Paul-Magar-Mosaik aus dem al-
ten Bad wird wieder installiert und
es soll erneut die ersehnte Sauna
geben.
Ermutigt durch den Erfolg beim
Engagement für ein Kurfürstenbad
weitete unser Verein rasch seine
Aktivitäten aus. Zunächst konnte
der Trinkpavillon im Kurpark als
Versammlungsstätte gewonnen
werden. Hier schenken wir seit
2017 das Heilwasser aus der Kur-
fürstenquelle aus. Womit wir
wieder bei Wasser wären. Die Öff-

nungszeiten des Trinkpavillons mit
Wasserausschank finden sich auf
der Internetseite von
Bürger.Bad.Godesberg e. V. Den
denkmalgeschützten Raum stellen
wir auch anderen Vereinen für Ver-
sammlungen und Veranstaltungen
zur Verfügung.
Unser Verein selbst veranstaltet
Konzerte, wie „Musik im Park“
oder die Jazz Sessions, Lesungen
und Filmabende („Film PLUS“) und
bespielt das Carillon neben dem
Kleinen Theater. Zu den Veranstal-
tungen ist jede/r herzlich eingela-
den. Und wir engagieren uns kom-
munalpolitisch für die Belange von
Bad Godesberg, so zur Umgestal-
tung der Innenstadt, zur Sanierung
der Stadthalle oder zur Kultur in
unserem Stadtbezirk.
Schließlich kümmern wir uns seit
Gründung des Vereins um den Er-
halt und die Pflege des Trinkpavil-
lons einschließlich seines Außen-
bereichs mit den Wasserbecken.
Dieses Wasser sehen wir, wie die
städtischen Brunnenanlagen, auch
als wichtigen Beitrag mit Blick auf
die zunehmende Stadterwärmung
an. Die gesamte Anlage des Bau-
denkmals soll alle Menschen ein-
laden. Daher hängt ein Schild an
unserer Eingangstür: „Im Trinkpa-
villon sind alle gern gesehen, die

in friedlicher Absicht kommen, egal
welche Herkunft, welches Ausse-
hen, welche Religion sie haben“.
Dr. Volker Kregel (66)
2. Vorsitzender

Trinkpavillon: Koblenzer Str. 80,
53177 Bonn
E-Mail:
info@buergerbadgodesberg.de;
Internet: buergerbadgodesberg.de

Vor mehr als 20 Jahren las meine
Frau eine Notiz im GA Bonn „AWO
sucht Ehrenamtliche für Internet-
Hilfe“ und meinte „das kannst Du
doch machen“. Da ich mich seit
Anfang der 1970er Jahre mit PCs
beschäftigt, bereits Mitte der
1990er das Internet erkundet, seit
1997 selbst Webseiten program-
miert hatte und gerade Rentner
geworden war hab mich gemel-
det.
Frau Merzbach, die Leiterin des
AWO-Nachbarschaftszentrums in
Friesdorf hat mich freundlich auf-
genommen und seitdem bin ich
dabei.
Anfangs kamen vorwiegend älte-
re Leute die „mal ins Internet“
wollten. Wir haben das Angebot
dann ausgeweitet auf Bewer-
bungshilfe für Arbeitslose, kon-
kret: Online-Stellensuche, Bewer-
bungsschreiben und Lebenslauf

verfassen. Vieles war vergeblich
aber eine Reihe von Erfolgen gab
es doch z.B. eine Stelle für eine
Pflegefachfrau in der Schweiz, ein
Job als Gabelstaplerfahrer für ei-
nen jungen Mann aus Polen und
verschiedene Ausbildungsstellen.
Heute bin ich an zwei Tagen in der
Woche vormittags bei der AWO
und die Kunden bringen ihren Lap-
top mit. Jetzt steht oft Thema das
E-Mail verfassen, gestalten und
verwalten von Dateien im Vorder-
grund. Für das aktuelle Thema
Smartphone bin ich nicht kompe-
tent, aber dafür haben wir vor ei-
niger Zeit einen hervorragenden
Ehrenamtler gewonnen.
Im Laufe der Jahre sind schöne
Kontakte entstanden Es macht mir
immer noch Freude anderen zu
helfen und erfolgreiche Bewerbun-
gen sind eine echte Motivation.
Horst-Werner Kulow



Wir Godesberger | 21. Jahrgang | Nr. 24 | Samstag, 25. November 2023 | Kw 47 | Rautenberg Media 13

Handmade
in Germany

Handmade
in Germany

Handmade
in Germany

Sleeping Art     Inh. W. Bungert     Potsdamer Platz 2     53119 Bonn     (am Verteilerkreis, unser     hinter ARAL)

Tel.: (0 22 8) 68 65 56     www.sleeping-art.de

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 10:00 -18:30 Uhr     Sa. 10:00 -16:00 Uhr

Massivholzbett Graz

Gemütlich gepolstertes Kopfteil mit massivem Holzrahmen 
aus Eiche (Abb.) Auch in anderen Holzarten erhältlich. 
180 x 200. **

Massivholzbett Pro Classico

Klassisches Massivholzbett. Abb. Buche. Auch in anderen 
Holzarten erhältlich.
180 x 200. **

Purebed Loft

Handgefertigtes Doppelmatratzenbett mit edlem Schabra-
cken Bezug. Kopf- und Hussen-Bezug abnehmbar.
180 x 200. **

Purebed Panel

Handgefertigtes Doppelmatratzenbett mit durchgehender 
Husse. Ideal zum Anlehnen und Relaxen. 180 x 200. **

… und viele weitere passende Betten und Matratzen aller 

        hochwertigen Marken – auf über 1.000 m2 in einem Haus. 

                Wir beraten Sie gerne!

Boxspringbett Chicago

Extravagantes Kopfteil mit aufwendiger Heftung im 
Chesterfields-Stil. Perfekt für Liebhaber des Retro-Stils.
180 x 200. **

Boxspringbett Artemis

Elegantes flaches Boxspring Bett mit filigraner Optik. 
Geschwungenes Kopfteil super soft gepolstert. 
180 x 200. **

Boxspringbett Legno

Formschönes Design Bett aus Stoff und Metall. Kopfteil-
kissen abnehmbar, weich gepolstert, gemütlich zum An-
lehnen. 180 x 200. **

Matratze „Mythos“

Ofenthermisch vergüteter Federkern. Reine Manufakturarbeit 
mit patentierter Schulteraufnahme. Eine Polsterung aus 
Seide/Leinen/Schafschurwolle garantieren höchsten Liege-
komfort. Härtegrade/Rezeptur 1 bis 5, Maß: 90 x 200.

Matratze „Tofino 1000“

ca. 1000 Tonnentaschenfedern mit komfortabler Naturlatex-
Kork Aufl age garantieren höchste Körperanpassung .
Abnehmbarer bei 60°C waschbarer Bezug. Höhe ca. 24 cm 
Härtegrade H2, H3 oder H4. Maß: 90 x 200.

Matratze „Rom TTFK“

ca. 500 Tonnentaschenfedern mit Kaltschaumaufl age. Ab-
nehmbarer bei 60°C waschbarer Bezug. Höhe ca. 22 cm.
7 ergonomische Liegezonen, (auch als reine Kaltschaummat-
ratze erhältlich). Härtegrade H2, H3 oder H4. Maß: 90 x 200.

*  unverbindliche Preisempfehlung. Gültig bis 31. Oktober 2023

**  ohne Matratzen, Auflagen und Dekoration

H
Ö

C

HS T E R  K O M F O RT

BETTSELLER
SIERP RETSFEIT

2.552 €

2.498 €

2.304 € *

3.404 €

2.808 € *

1.158 € 3.003 €

3.622 €
* *

*

*

* * *

* * *

3.500 € *

499 €

Boxspringbett Linz

Bequemes Polsterkopfteil mit pflegeleichtem und super 
softem Stoff. Mit abnehmbaren Kissen, perfekt zum Lesen 
und Entspannen. Schwebende Optik durch innenliegende 
Füße. 180 x 200. **

3.603 €
*

COBURGER WERKSTÄTTEN 1894

100% AUS DEUTSCHER MANUFAKTUR

unverbindliche Preisempfehlung. Gültig bis 31. Dezember 2023
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Talents kehren mit Niederlage aus Bielefeld zurück
Schwache Wurfquoten bescheren Basketballerinnen eine erneute Auswärtspleite

Marisa Koopmann gehörte zu den Aktivposten bei den Talents. Foto: Andreas ZobeMarisa Koopmann gehörte zu den Aktivposten bei den Talents. Foto: Andreas ZobeMarisa Koopmann gehörte zu den Aktivposten bei den Talents. Foto: Andreas ZobeMarisa Koopmann gehörte zu den Aktivposten bei den Talents. Foto: Andreas ZobeMarisa Koopmann gehörte zu den Aktivposten bei den Talents. Foto: Andreas Zobe

Kein Durchkommen für Lisa Arz gegen die Bielefelder Defensive. Foto:Kein Durchkommen für Lisa Arz gegen die Bielefelder Defensive. Foto:Kein Durchkommen für Lisa Arz gegen die Bielefelder Defensive. Foto:Kein Durchkommen für Lisa Arz gegen die Bielefelder Defensive. Foto:Kein Durchkommen für Lisa Arz gegen die Bielefelder Defensive. Foto:
Andreas ZobeAndreas ZobeAndreas ZobeAndreas ZobeAndreas Zobe

Headcoach Bea Waffenschmied berät sich mit Marie Kleinert (li.) und Co-Headcoach Bea Waffenschmied berät sich mit Marie Kleinert (li.) und Co-Headcoach Bea Waffenschmied berät sich mit Marie Kleinert (li.) und Co-Headcoach Bea Waffenschmied berät sich mit Marie Kleinert (li.) und Co-Headcoach Bea Waffenschmied berät sich mit Marie Kleinert (li.) und Co-
Trainerin Lindsay Füg. Foto: Andreas ZobeTrainerin Lindsay Füg. Foto: Andreas ZobeTrainerin Lindsay Füg. Foto: Andreas ZobeTrainerin Lindsay Füg. Foto: Andreas ZobeTrainerin Lindsay Füg. Foto: Andreas Zobe

Mit der vierten Niederlage im vierMit der vierten Niederlage im vierMit der vierten Niederlage im vierMit der vierten Niederlage im vierMit der vierten Niederlage im vier-----
ten ten ten ten ten Auswärtsspiel der Auswärtsspiel der Auswärtsspiel der Auswärtsspiel der Auswärtsspiel der TTTTTOOOOOYYYYYOOOOOTTTTTA 2.A 2.A 2.A 2.A 2.
Damen Basketball-BundesligaDamen Basketball-BundesligaDamen Basketball-BundesligaDamen Basketball-BundesligaDamen Basketball-Bundesliga
kkkkkehrten die ehrten die ehrten die ehrten die ehrten die TTTTTalents BonnRhöndorfalents BonnRhöndorfalents BonnRhöndorfalents BonnRhöndorfalents BonnRhöndorf
am Sonntagabend frustriert ausam Sonntagabend frustriert ausam Sonntagabend frustriert ausam Sonntagabend frustriert ausam Sonntagabend frustriert aus
Bielefeld zurück.Bielefeld zurück.Bielefeld zurück.Bielefeld zurück.Bielefeld zurück. Bea  Bea  Bea  Bea  Bea WWWWWaffen-affen-affen-affen-affen-
schmieds Ensemble unterlag denschmieds Ensemble unterlag denschmieds Ensemble unterlag denschmieds Ensemble unterlag denschmieds Ensemble unterlag den
Lady Dolphins trotz eines deutli-Lady Dolphins trotz eines deutli-Lady Dolphins trotz eines deutli-Lady Dolphins trotz eines deutli-Lady Dolphins trotz eines deutli-
chen Reboundvorteils mit 40:58chen Reboundvorteils mit 40:58chen Reboundvorteils mit 40:58chen Reboundvorteils mit 40:58chen Reboundvorteils mit 40:58
(19:31) und muss weiter auf ei-(19:31) und muss weiter auf ei-(19:31) und muss weiter auf ei-(19:31) und muss weiter auf ei-(19:31) und muss weiter auf ei-
nen Sieg in der Fremde warten.nen Sieg in der Fremde warten.nen Sieg in der Fremde warten.nen Sieg in der Fremde warten.nen Sieg in der Fremde warten.
Zwei Fixpunkte dominierten den
Gameplan der Talents vor der Par-
tie in der gut gefüllten Carl-Seve-
ring-Halle: Zum einen wollte man
Dolphins-Centerin Larissa Eller-
mann nicht die „Lufthoheit“ über-
lassen, zum anderen sollten die
Gastgeberinnen aus der Distanz
nicht allzu heißlaufen. Beides
klappte in den Anfangsminuten
nur so einigermaßen. Ellermann
sammelte zwar acht Rebounds im
ersten Durchgang und Bielefeld
verwandelte „nur“ zwei Dreier.
Trotzdem lag man auch „nur“ mit
10:14 im Hintertreffen, wobei Waf-
fenschmieds Damen trotz vieler
Wurfversuche eben kaum Treffer
verzeichneten.
Das zweite Viertel eröffnete Bie-
lefeld mit einem Dreier und die
Partie lief nun leider aus Bonn-
Rhöndorfer Sicht genau so, wie
man es unbedingt hatte vermei-
den wollte. Die Lady Dolphins
agierten mit mehr Sicherheit und
bauten den Vorsprung nach Dzena-
nas Distanztreffer erstmals zwei-

stellig aus. Verrückte Welt in Ost-
westfalen: die Talents dominier-
ten inzwischen im Rebound aber
vorne fiel nach wie vor kaum ein
Ball durch die Reuse.
Der 19:31-Rückstand zur Pause
lieferte angesichts der dürftigen
Trefferquoten (27 Prozent Zweier,
15 Prozent Dreier) viel Diskussi-
onspotenzial, denn aus den uner-
wartet vielen gewonnen Re-
bounds hätte man eigentlich viel
mehr machen müssen. Aus der

Kabine kamen die Talents mit ei-
ner 7:0-Serie und zeigten, das man
noch nicht gewillt war, die Waffen
zu strecken. Und so fielen die Bäl-
le nun etwas regelmäßiger in das
Bielefelder Korbgeflech. Als Gre-
ta Gomann ihr Team mit einem
Dreier auf 31:36 heranbrachte
(25.), waren die Talents wieder
richtig im Spiel.
Bielefeld gab zwar das Viertel ab,
ging aber mit einer 8-Punkte-Füh-
rung in die letzten zehn Minuten

(42:34). Wie in bisher allen
Auswärtspartien schafften es die
Talents erneut nicht, den Vor-
sprung der jeweiligen Gastgeber-
innen zu egalisieren. Marisa Ko-
opmann (10 Punkte) und Amelie
Kröner (11 Punkte) versuchten al-
les, ihr Team noch einmal heran-
zubringen. Die abgezockten Lady
Dolphins ließen sich aber nicht
mehr schocken und spielten die
Partie anschließend sicher nach
Hause.
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Orange Day: Kerzenaktion
auf dem Bonner Marktplatz
Samstag, 25. November, 16.30 bis 18 Uhr

Orange Day Bonn 2022 Foto: JuliaOrange Day Bonn 2022 Foto: JuliaOrange Day Bonn 2022 Foto: JuliaOrange Day Bonn 2022 Foto: JuliaOrange Day Bonn 2022 Foto: Julia
LübkenLübkenLübkenLübkenLübken

Jeden 3. Tag stirbt in Deutsch-
land eine Frau infolge von Ge-
walt. Als Zeichen der Solidarität
bitten wir Passantinnen und Pas-
santen am Orange Day eine Ker-
ze auf dem Bonner Marktplatz
anzuzünden und für das Frauen-
haus Bonn zu spenden.
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 25. 25. 25. 25. 25. November November November November November,,,,, 16.30 16.30 16.30 16.30 16.30
bis 18 Uhrbis 18 Uhrbis 18 Uhrbis 18 Uhrbis 18 Uhr
Am Orange Day, dem Internati-
onalen Tag gegen Gewalt an
Frauen, lädt der Soroptimist In-
ternational Club Bonn zu einer
besonderen Aktion: mit einem
Meer aus 365 Lichtern erleuch-
ten wir den Bonner Marktplatz.
Jede dritte Kerze wird ein Grab-
licht sein - als Zeichen dafür,
dass jeden dritten Tag in
Deutschland eine Frau durch die

Hand ihres Partners oder Ex-Part-
ners stirbt. Oberbürgermeiste-
rin Katja Dörner wird die Aktion
mit einem Statement unterstüt-
zen. Um häusliche Gewalterfah-
rungen geht es anschließend in
einem Poetry-Slam.
Die Aktion erfolgt in Kooperati-
on mit allen drei Bonner Clubs
von Soroptimist International.
Um Gewalt in der Partnerschaft
vorzubeugen, informieren Sorop-
timistinnen europaweit mit dem
Motto „ReadTheSigns“ über
erste Anzeichen einer toxischen
Beziehung.
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Bonner Weihnachtsmarkt
Stimmungsvolle Budenstadt
Für 29 Tage verwandelt der Weih-
nachtsmarkt die Bonner Innen-
stadt wieder in eine stimmungs-
volle Budenstadt. Der beliebte
Markt mit seiner bewährten Mi-
schung aus kunsthandwerklichen
und kulinarischen Angeboten
startet am Freitag, 24. Novem-
ber und endet am Samstag, 23.
Dezember. Er ist täglich geöffnet
mit Ausnahme von Totensonntag,
26. November.
Das Warenangebot des traditio-
nell von der Stadt Bonn veran-
stalteten Marktes konzentriert
sich auf kunsthandwerkliche und
weihnachtliche Produkte. Viele
Kunsthandwerker*innen lassen
sich bei der Arbeit über die Schul-
ter schauen.
Auch kulinarisch wird es gewohnt
vielfältig mit zahlreichen süßen
und herzhaften Weihnachts- und
Jahrmarktklassikern. Zudem ge-
hört eine Reihe von Speisen in
Bio-Qualität zum Angebot.
Unter den circa 160 Anbietern
sind viele bekannte und bei den
Besucher*innen beliebte Stände.
Erneut mit dabei sind auch die
beiden „Hingucker“ aus dem Vor-
jahr: das 14 Meter hohe, doppel-
stöckige Pferdekarussell „The
grand Carousel“ und der Geträn-
keausschank „Der Bonner Weih-
nachtsbaum“, der sich im „Erd-
geschoss“ einer 25 Meter hohen,
illuminierten künstlichen Tanne
befindet.
Zu den Produkten, die erstmals
oder nach längerer Pause wieder
auf dem Markt angeboten wer-
den, zählen handgefertigte
Schneidwaren (inklusive Klingen-
schleifen am Stand), Kinderbe-
kleidung aus biozertifizierten
Stoffen, Naturrapskissen und bel-
gische Pralinen-Spezialitäten.
Marktleiterin Kathrin Krumbach:
„Wir freuen uns darauf, mit dem
Weihnachtsmarkt in der Bonner
Innenstadt wieder vielen Men-
schen eine Gelegenheit zum Bei-
sammensein in der Vorweih-
nachtszeit zu bieten. Das kunst-
handwerkliche und kulinarische
Angebot ist auch in diesem Jahr
wieder vielseitig und hochwer-
tig. Darauf legen wir als Veran-
stalter seit vielen Jahren beson-
deren Wert.“

Die auf dem Bonner Weihnachts-
markt angebotenen Waren wer-
den überwiegend regional an-
geliefert und die Lieferketten ge-
bündelt. So werden die Liefer-
wege deutlich verkürzt und meh-
rere Buden und Stände durch
dieselbe Sendung versorgt. Im-
biss- und Ausschankbetriebe
setzen überwiegend Mehrweg-
geschirr ein. Wo das nicht mög-
lich ist, kommen ökologisch ab-
baubare Pappschalen, Holzscha-
len sowie Besteck aus Maisstär-
ke oder Holz zum Einsatz. Bei
„Mitnahmeprodukten“ wie Bon-
bons oder Mandeln wird
größtenteils auf Plastiktüten
verzichtet; hier werden Papier-
tüten oder durchsichtige Tüten
aus Maisstärke verwendet.
Zudem setzen die Standbetrei-
ber auf energiesparende LED-
Technik.
Anlaufstellen der Polizei und des
Stadtordnungsdienstes Polizei
und Stadtordnungsdienst werden
auch in diesem Jahr auf dem
Weihnachtsmarkt gemeinsam für
größtmögliche Sicherheit sorgen.
Für die Dauer des Marktes sind
uniformierte Fußstreifen in der
City unterwegs. Das Polizei-Mo-
bil, die „Wache Weihnachts-
markt“, wird wieder neben dem
Hauptportal der Bonner Müns-
terkirche stehen, und die Poli-
zistinnen und Polizisten sind für
die Bürgerinnen und Bürger
jederzeit ansprechbar.
Zum besseren Schutz vor Ta-
schendieben, Trickbetrügern und
anderen Straftätern, die sich
erfahrungsgemäß unter die Men-
schen mischen, wird die Polizei
an stark frequentierten Zugän-
gen des Weihnachtsmarktes und
zu besonders tatrelevanten Zei-
ten wie im vergangenen Jahr ihre
Videobeobachtungsanlage ein-
setzen.
Es wird wieder eine Anlaufstelle
des Stadtordnungsdienstes in
der Vivatsgasse unter dem „Klei-
nen Hain“ geben, an der die
Kolleg*innen zeitweise vertreten
sein werden. Außerdem wird in
den Nachtstunden ein privater
Sicherheitsdienst Kontrollgänge
auf dem Weihnachtsmarktgelän-
de unternehmen und gleichzei-

tig eine Brandsicherheitswache
stellen.
Informationen auf einen BlickInformationen auf einen BlickInformationen auf einen BlickInformationen auf einen BlickInformationen auf einen Blick
Veranstaltungsdauer: Freitag, 24.
November, bis einschließlich
Samstag, 23. Dezember. An To-
tensonntag, 26. November, bleibt
der Weihnachtsmarkt geschlos-
sen.
Öffnungszeiten: Verkauf von
kunsthandwerklichen und weih-
nachtlichen Artikeln:
täglich von 11 bis 21 Uhr.
Imbiss- und Ausschankbetriebe:
Sonntag bis Donnerstag:
11 bis 21.30 Uhr,
Freitag und Samstag:
11 bis 22.30 Uhr.
Straßen und Plätze: Der Markt
präsentiert sich traditionell auf
Münster-, Bottler- und Friedens-
platz sowie in Windeckstraße und
Vivatsgasse. Wie in den Vorjah-
ren werden zudem Poststraße und
Remigiusplatz wieder in das vor-
weihnachtliche Treiben mit ein-
bezogen.
Dekoration: Alle Verkaufsstände
werden einheitlich stimmungsvoll
mit gelbem Licht beleuchtet und
weihnachtlich dekoriert sein. Auf
einem im Giebel angebrachten
ovalen Schild wird auf das jewei-
lige Warenangebot hingewiesen.
Weihnachtshaus für Kinder: Kin-
der von sechs bis 14 Jahren kön-
nen im „Weihnachtshaus“ auf
dem Münsterplatz unter pädago-
gischer Anleitung und Betreuung
spielen, malen und basteln. Das
kostenfreie Angebot besteht don-
nerstags und freitags jeweils von
16 bis 20 Uhr sowie Samstag und
Sonntag jeweils von 13 bis 19 Uhr.
Weitere Informationen gibt es
unter www.weihnachtshaus-
bonn.de.
AngebotAngebotAngebotAngebotAngebot
Es nehmen circa 160 Anbie-
ter*innen am Bonner Weihnachts-
markt teil. Aus dem reichhaltigen
Angebot an Kunsthandwerk und
Geschenkartikeln sind besonders
hervorzuheben:
altertümliches Blechspielzeug
Christbaumschmuck und traditi-
onelle Glaskunst
Holzkunst und Holzspielzeug, mit
und ohne Brandmalerei
Duft- und Lichthäuser
Kaleidoskope aus aller Welt

Puppen und Stofftiere
Seidenprodukte
Zier- und Gebrauchskeramik
Korbwaren, Besen und Bürsten
Handgefertigte Schneidwaren
Kalligraphie-Artikel
Weihnachts- und Motivkerzen
Honig- und Imkereiprodukte
Bastelzubehör und ausgefallene
Spiele
Liköre und Lebensmittelspeziali-
täten
Regionale Flaschenbiere
Senfprodukte
Kunsthandwerk aus aller Welt
Schmuck in vielfältigen Variatio-
nen
traditionelle erzgebirgische Volks-
kunst
nostalgische Blechschilder und
Werbetafeln
Mineralien
Krippen und Krippenzubehör
Lederprodukte und Felle
Naturrapskissen
handgefertigte Seifen
Wärmekuscheltiere
Modellbausätze aus Holz
Produkte aus Olivenholz
nachhaltig produzierte Joga- und
Fashionkleidung, Naturkosmetik
und Home-Accessoires
hochwertige Nahrung und Acces-
soires für Hunde
Gastronomie
Das gastronomische Angebot ist
gewohnt vielfältig. Neben Klassi-
kern wie Reibekuchen und Brat-
wurst gibt es unter anderem Schin-
ken- und Käsespezialitäten, Lau-
gengebäck, ungarische Langos,
Pasta aus dem Käselaib sowie
Fischspezialitäten wie zum Bei-
spiel Flammlachs. Eine Reihe von
Speisen wird in Bio-Qualität an-
geboten.
Zu den angebotenen süßen Spei-
sen zählen unter anderem Brat-
äpfel, Waffeln, Crêpes, Dampfnu-
deln, Mutzen, Pfannkuchen, Pof-
fertjes und „Schneeballen (Mür-
begebäck), Churros (vegan).
Stadtführung „WeihnachtlichesStadtführung „WeihnachtlichesStadtführung „WeihnachtlichesStadtführung „WeihnachtlichesStadtführung „Weihnachtliches
Bonn“Bonn“Bonn“Bonn“Bonn“
Wer sich für mehr als Leckereien
oder eventuelle Weihnachtsge-
schenke interessiert, der kann
die Gästeführer*innen der Bonn-
Information in der Zeit vom 24.
November bis 22. Dezember
immer freitags um 15 Uhr auf
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einem zweistündigen Rundgang
über den Weihnachtsmarkt be-
gleiten. Viele Geschichten, An-
ekdoten und die Erklärung be-
sonderer Brauchtümer machen
diese Führung für alle Weih-
nachtsfreunde zu einem stim-
mungsvollen Erlebnis.
Weitere Informationen unter
www.bonn.de/weihnachtliches-
bonn.
Informationen im InternetInformationen im InternetInformationen im InternetInformationen im InternetInformationen im Internet

Die Stadt wirbt vom 20. Novem-
ber bis 23. Dezember für den
Markt in der Bonner Innenstadt
sowie weitere Weihnachtsmärkte
in den anderen Stadtbezirken auf
digitalen Werbetafeln im Stadt-
gebiet.
Informationen - auch zu weiteren
weihnachtlichen Events in Bonn -
gibt es auf der städtischen Inter-
netseite unter www.bonn.de/weih-
nachtsmarkt.

Kulturschaffende können
Förderanträge einreichen
Das Kulturamt der Stadt Bonn
vergibt zwei Mal pro Jahr Mittel
zur Förderung kultureller, inno-
vativer Projekte. Professionell ar-
beitende Gruppen und Kunst-
schaffende können ihre Anträge
für Projekte, die im zweiten Halb-
jahr 2024 stattfinden sollen, noch
bis Montag, 8. Januar 2024, ein-
reichen.

Dem Antrag muss eine Projektbe-
schreibung sowie ein verbindli-
cher Kosten- und Finanzierungs-
plan beigefügt werden. Die bean-
tragten Projekte müssen zudem
in Bonn stattfinden. Weitere In-
formationen und das Antragsfor-
mular sind online unter
www.bonn.de/kulturfoerderung
erhältlich.
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JUWELIER

Wir führen eine sehr große Auswahl an  
Goldschmuck 585 und Silberschmuck 925  

sowie Sonderanfertigungen und Einzelstücke!

Ankauf von Alt- und Bruchgold,  Zahngold, Altsilber, Münzen u. v. m. 
Wir kaufen edle Uhren, wie z. B. Rolex,  Breitling, Cartier, IWC, Patek 
Philippe etc. Wir zahlen überdurchschnittliche Preise.

Wir freuen uns über Ihren

Anruf oder Ihren Besuch

Fam. Kumtepe
Marktstraße 67 · 53424 Remagen · Tel. 0 26 42 - 90 16 29

Aktueller Goldpreis
~ 58.400 €/kg

(Ankauf zum Börsen-Kurs)

Tierheim u.
Tierschutzverein Kreis
Ahrweiler e.V.
Stella

„Kinder
zuerst!“:
Ausstellung
von UNICEF
Anlässlich des 70-jährigen Beste-
hens der Bonner Arbeitsgruppe
und des Deutschen Komitees des
Kinderhilfswerks der Vereinten
Nationen zeigt UNICEF im Foyer
des Stadthauses eine Ausstellung.

Foto: Tierheim u. TierschutzvereinFoto: Tierheim u. TierschutzvereinFoto: Tierheim u. TierschutzvereinFoto: Tierheim u. TierschutzvereinFoto: Tierheim u. Tierschutzverein
Kreis Ahrweiler e.V.Kreis Ahrweiler e.V.Kreis Ahrweiler e.V.Kreis Ahrweiler e.V.Kreis Ahrweiler e.V.

Stella ist eine menschenbezo-
gene und verkuschelte Hunde-
dame, die noch viel Führung und
Orientierung braucht.
Fremden Menschen gegenüber
ist sie noch recht skeptisch, öff-
net sich diesen aber recht
schnell, denn Stella legt einen
großen Wert auf die richtige
Körpersprache und kann
darüber sehr schnell Vertrauen
aufbauen.
Sie spielt gerne mit ihrer Be-
zugsperson oder lässt sich den
Bauch kraulen. Natürlich findet
Stella auch Leckerchen klasse
und zeigt sich sehr lernwillig.
Beim Spazierengehen an der
Leine braucht sie noch viel Un-
terstützung, da sie an der Lei-
ne häufig noch unsicher wird
und erst noch lernen muss, sich
auch in stressigen Situationen
auf den Menschen verlassen zu
können. Kleine Kinder sollten
in ihrem neuen Zuhause keine
leben.
Wenn Ihr Euch also einer klei-
nen Herausforderung gewach-
sen fühlt, Ihr Hundeerfahrung
habt und mit Stella in die Hun-
deschule gehen wollt, dann
meldet Euch doch im Tierheim

und macht einen Termin zum
Kennenlernen aus.
Mehr Infos über Stella gibt es hier:Mehr Infos über Stella gibt es hier:Mehr Infos über Stella gibt es hier:Mehr Infos über Stella gibt es hier:Mehr Infos über Stella gibt es hier:
www.tierheim-remagen.de. Blan-
kertshohl 25, 53424 Remagen. Tel.
02642/21600. Spendenkonten:
Tierheim u. Tierschutzverein Kreis
Ahrweiler e.V., KSK Ahrweiler
IBAN DE14 5775 1310 0000 4107
87 + VoBa IBAN DE74 5776 1591
0201 8159 00.

Ehrenamtliche für
Vormundschaften gesucht
Das Jugendamt der Stadt Bonn
sucht Menschen, die sich eh-
renamtlich engagieren und die
Zukunft der Kinder und Jugend-
lichen mitgestalten wollen.
Mit einer Vormundschaft über-
nehmen diese Menschen die
rechtliche Vertretung, wenn die
Eltern ihr Sorgerecht nicht mehr
ausüben können. Das ist
beispielsweise der Fall, wenn
Kinder und Jugendliche unbe-
gleitet aus dem Ausland nach
Deutschland flüchten, Eltern
ihre Kinder nicht angemessen
erziehen können oder psychisch
erkrankt sind.
Mit der Vormundschaft über-
nehmen die Ehrenamtlichen die
rechtliche Vertretung Minder-
jähriger, kooperieren mit ver-
schiedenen Behörden und In-
stitutionen wie Schulen, Wohn-
gruppen oder Ärzten. Bezie-
hungsaufbau und -pflege gehö-
ren ebenso dazu.
Interessierte können jederzeit
auf die Unterstützung des Ju-
gendamtes, hier den Fachdienst
Amtsvormundschaften des
Amts für Kinder Jugend und Fa-
milie, zählen. Wer diese Aufga-
be wahrnehmen möchte, sollte
sich im Idealfall Zeit für die Kin-
der und Jugendlichen nehmen
und gemeinsame Aktivitäten
unternehmen. Das kann ein Eis

essen sein, aber auch ein Ge-
sprächstermin in einer Wohn-
gruppe.
Alle mit einem offenen, inter-
essierten Ohr sowie Verläss-
lichkeit, Kooperationsfähigkeit
und der Bereitschaft, sich zu
reflektieren, sind grundsätzlich
für dieses Ehrenamt geeignet.
Vorerfahrungen mit Kindern
und Jugendlichen sind
sicherlich von Vorteil. In fünf
Schulungsabenden bereiten die
Fachkräfte auf das Ehrenamt vor
und begleiten die Vormünder
auch im Anschluss mit Informa-
tionen, Beratung und Reflekti-
onsangeboten. Die Schulung
startet Anfang 2024 jeweils
mittwochs von 18 bis 21 Uhr.
Eine Informationsveranstaltung
dazu findet am Mittwoch, 29.
November, um 18 Uhr im Sit-
zungsraum der Bezirksverwal-
tungsstelle Bonn (Etage 2B) im
Stadthaus statt. Anmeldung zur
Infoveranstaltung oder für of-
fene Fragen per Mail an
vormund@bonn.de. Die
Kolleg*innen im Fachamt rufen
auch gerne zurück, wenn Inter-
essierte ihre Telefonnummer
hinterlassen. Informationen
auch unter
https://www.bonn.de/themen-
e n t d e c ke n / f a m i l i e - p a r t n e r-
schaft/vormundschaft.php
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Risiken auf dem Weg
zur Eigentumswohnung
vermeiden
Auch beim Wohnungskauf gibt es
Fallstricke, die man kennen sollte
Wer den Aufwand für den Bau ei-
nes Eigenheims scheut, erhofft
sich oftmals vom Kauf einer Ei-
gentumswohnung den einfache-
ren Weg zum Immobilienbesitz.
Aussuchen, kaufen, einziehen -
ganz so unkompliziert ist der Er-
werb dann aber doch nicht. Auch
ein Wohnungskauf stelle
schließlich ein wirtschaftliches
Risiko dar, erklärt Erik Stange,
Pressesprecher des Bauherren-
Schutzbund e.V. (BSB).
Wenn die Entscheidung für ein
Objekt gefallen ist, stehen der
Abschluss des Kaufvertrags und
seine Beurkundung durch einen
Notar an. Der Entwurf des Ver-
tragsdokuments muss zwei Wo-
chen vor Vertragsabschluss vor-
liegen. So bleibt dem Kaufinter-
essenten genügend Zeit für eine

Vertragsprüfung, idealerweise
durch einen unabhängigen Ver-
trauensanwalt. „Wichtig ist dafür
ein aktueller Grundbuchauszug“,
rät Verbraucherschützer Stange.
So können die Daten mit den An-
gaben im Kaufvertrag und in der
Teilungserklärung abgeglichen
werden.

Bedingungen für die Zahlung derBedingungen für die Zahlung derBedingungen für die Zahlung derBedingungen für die Zahlung derBedingungen für die Zahlung der
Kaufsumme festlegenKaufsumme festlegenKaufsumme festlegenKaufsumme festlegenKaufsumme festlegen
Zu einer besonders sorgfältigen
Prüfung rät Stange bei den Kondi-
tionen für die Fälligkeit des Kauf-
preises. Er empfiehlt, vertraglich
festzulegen, wann die Zahlung fäl-
lig wird, und nennt beispielhaft
Bedingungen dafür. So sollten
zuvor eine Auflassungserklärung
im Grundbuch zugunsten des Käu-
fers sowie erforderliche Geneh-

migungen zum Beispiel des Ver-
walters vorliegen. Auch muss der
Verkäufer den Nachweis erbrin-
gen, dass er als Eigentümer im
Grundbuch eingetragen ist. „Ein
Vertrauensanwalt weiß am bes-
ten, worauf es im Einzelfall an-
kommt“, so Erik Stange. Unter
www.bsb-ev.de gibt es dazu eine
bundesweite Adresssuche und
weitere Informationen.

Baumängel sind auch im Mehrfa-Baumängel sind auch im Mehrfa-Baumängel sind auch im Mehrfa-Baumängel sind auch im Mehrfa-Baumängel sind auch im Mehrfa-
milienbau keine Seltenheitmilienbau keine Seltenheitmilienbau keine Seltenheitmilienbau keine Seltenheitmilienbau keine Seltenheit
Auch in neu gebauten Eigentums-
wohnungen haben Besitzer das
Recht auf ein mängelfreies Werk.
Laut einer BSB-Studie zu Män-

geln in Mehrfamilienhäusern ist
das nicht immer selbstverständ-
lich. Ähnlich wie beim Bau eines
Eigenheims empfiehlt es sich da-
her auch beim Wohnungserwerb
im Neubau, einen unabhängigen
Bauherrenberater mit einer bau-
begleitenden Qualitätskontrolle
zu beauftragen. Frühzeitig fest-
gestellte Mängel lassen sich
rechtzeitig beim Bauträger oder
Verkäufer anzeigen und können
in vielen Fällen mit überschauba-
rem Aufwand behoben werden.
Nachbesserungen, wenn die Woh-
nung bereits bezogen ist, sind
dagegen lästig und oft aufwen-
dig. (djd)
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Broichstr

Wasserschadens

Service

. 77 · 53227 Bonn
info@rbs-bonn.de · www.rbs-bonn.de

Tel.: 0228 / 946 944 58 · Fax: 0228 / 946 944 60

r

Schiebefenster
Mit Leichtigkeit zum Panorama
Die Gestaltung der Fassade prägen
viele Faktoren. Ein entscheidender:
Die richtige Wahl von Fenster und
Türen. Gerade im Erdgeschoss set-
zen dabei immer mehr Menschen
auf große Glasflächen. Ein leichter
Zugang nach draußen lässt sich
besonders gut mit Hebe-Schiebe-
Türen verwirklichen. Den Trend zu
diesen großzügigen Fensterelemen-
ten erklärt der Verband Fenster +
Fassade (VFF).
Im Eigenheim werden großzügige
Fenster- und Türenelemente immer
beliebter. Das gilt gerade auch für
den Durchgangsbereich zur Terras-
se. Lichteinfall und Transparenz
moderner Glaslösungen sorgen
dafür, dass die Übergänge von
Wohnraum und Natur quasi flie-
ßend ineinander überzugehen schei-
nen. Für die dafür nötigen Glasele-
mente bieten sich Hebe-Schiebe-
Türen an. Sie kommen ohne in den
Raum stehende Türflügel aus. Viel-
mehr werden diese seitlich in den
Raum geschoben. Das ermöglicht
einen leichten Übergang vom Raum
auf Terrasse oder Balkon. Mit einer
Drehung des Griffs gleitet die Hebe-
Schiebe-Tür auf Laufschienen oder
-wagen und kann dann bequem
weiter geöffnet oder geschlossen
werden. Dabei sind Türbreiten von
mehreren Metern durchaus gängig.
„Mit großen Öffnungsweiten sor-
gen Hebe-Schiebe-Türen für ganz
neue Raumerlebnisse und bieten
jede Menge Komfort, vom hohen
Lichteinfall über ein ansprechendes
Design bis zur einfachen Bedie-
nung“, erklärt VFF-Geschäftsführer
Frank Lange und ergänzt: „Wer es
besonders komfortabel liebt, ach-
tet bei der Wahl seiner Hebe-Schie-
be-Tür zusätzlich auf besondere
Leichtgängigkeit und Sicherheit mit
einer sogenannten Soft-Close-Funk-
tion. Das heißt, dass Fenster und
Türen sich extrem leicht und leise
öffnen und schließen lassen.“
WWWWWenig Krenig Krenig Krenig Krenig Kraft für schwere aft für schwere aft für schwere aft für schwere aft für schwere TTTTTeileeileeileeileeile
Die Soft-Close-Technik ist in vielen
Lebensbereichen fest etabliert, man
denke an Küchenschubladen oder
Heckklappen von Autos. Bei den
ungleich größeren Fensterelemen-
ten ist das Prinzip das gleiche: Es
geht darum, Elemente ohne großen
Kraftaufwand und Zuschlaggeräu-
sche schließen zu können. „Auch

bei Hebe-Schiebe-Türen gilt: Eine
Soft-Close-Lösung bremst schwere
Flügel kurz vor der Endstellung ab
und zieht sie anschließend sanft in
die Verschlussposition“, erläutert
VFF-Geschäftsführer Lange. Verstär-
ken lässt sich die leichtgängige
Bedienung durch den Einsatz von
Kompaktlaufwagen, auf denen sich
die Hebe-Schiebe-Türen bewegen,
wenn sie geöffnet oder geschlos-
sen werden. Ihre Konstruktion er-
möglicht die optimale Verteilung
des Flügelgewichts auf die Laufrol-
len. „Das sorgt nicht nur für die
bewährte Leichtgängigkeit, sondern
auch für eine erstklassige Wärme-
dämmung“, hebt Lange hervor.
Auf Einbruchshemmung achtenAuf Einbruchshemmung achtenAuf Einbruchshemmung achtenAuf Einbruchshemmung achtenAuf Einbruchshemmung achten
Zu achten ist darauf, dass großflä-
chige Schiebetüren nicht zur Einla-
dung für ungebetene Gäste wer-
den. Mit den richtigen Sicherheits-
vorkehrungen werden sie einbruch-
hemmend bis zur sogenannten Wi-
derstandsklasse 2 (RC2), die für die
meisten privaten Wohngebäude
schon ein erhebliches Schutzniveau
bietet. Sinnvoll können beispiels-
weise sogenannte Schwenkhaken-
getriebe sein, deren spezielle Sperr-
funktion verhindert, dass der
Schwenkhaken nach dem Einras-
ten mit Hilfe eines Werkzeugs ge-
waltsam zurückgedrückt werden
kann. Unterstützt wird dieser Ef-
fekt durch Stahl-Schwenkhaken, die
bei geöffnetem Flügel im Flügel ver-
senkt werden. Beim Schließen rie-
geln sie von unten nach oben in die
Rahmenteile ein und pressen den
Flügel effektiv gegen die Dichtun-
gen.
Spaltlüftungen möglichSpaltlüftungen möglichSpaltlüftungen möglichSpaltlüftungen möglichSpaltlüftungen möglich
Mit Schiebe-Hebe-Türen lässt sich
auch gut lüften. Spaltlüftungen er-
möglichen, die Frischluft ins Haus
zu lassen, können aber trotzdem
gute Einbruchshemmung bieten.
Mit einer RC2-geprüften Spaltlüf-
tung lässt sich stets gute Frischluft-
zufuhr mit hohem Sicherheitsstan-
dard gewährleisten. Wichtig ist
dabei eine optimale Abdichtung
nach oben zur Zarge und nach unten
zur Bodenschwelle durch abge-
stimmte Anschlussteile. „Es gibt
eine große Vielzahl an Varianten für
die unterschiedlichsten Ansprüche
und Einbausituationen“, betont
Lange. (VFF)
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Haustüren und 
Vordächer
+ Geprüfte Sicherheit

+  Hochwertige Qualität „Made in Germany“

+  Montage ausschließlich durch eigenes Personal

Specht GmbH  |  Christian-Lassen-Str. 16, 53117 Bonn  |  Tel. 0228 67 91 67  |  info@spechtgmbh.com

Geprüfter 

Einbruch-

schutz!

www.spechtgmbh.com

Große Ausstellung
Mo. – Do.  07.30 – 17.30 Uhr
Fr.  07.30 – 16.00 Uhr
Sa.  10.00 – 13.00 Uhr

Möbel für das Badezimmer finden und pflegen
Das Badezimmer hat sich von der
Nasszelle zum Wohlfühlort für
Körper und Geist entwickelt. In
immer mehr Haushalten wird es
mit Bedacht auf ästhetische wie
auch funktionale Merkmale ein-
gerichtet. Die Deutsche Gütege-
meinschaft Möbel (DGM) erklärt,
worauf es bei der Auswahl und
Pflege von Badmöbeln ankommt,
damit sie den klimatischen Be-
dingungen gewachsen sind.
Badezimmermöbel wie Schränke
und Regale, Waschtische und Spie-
gel sollten nachweislich für Feucht-
räume geeignet und am besten
mit dem RAL-Gütezeichen für Mö-
bel, dem „Goldenen M“, ausge-
zeichnet sein. Denn Schwankun-
gen der Luftfeuchtigkeit und Tem-
peratur treten im Badezimmer häu-
figer und stärker auf als in ande-
ren Räumen der Wohnung und kön-
nen ungeeignete Möbel bereits
nach kurzer Zeit unansehnlich oder

gar mangelhaft in ihrer Sicherheit,
Funktionalität und Gesundheitsver-
träglichkeit machen.
Zu feuchte Raumluft, die auf Dau-
er Schimmelbildung begünstigt
und Möbeln zusetzen kann, ist
gerade nach dem Duschen oder
Baden leicht an einem beschla-
genen Spiegel oder Fenster zu er-
kennen. Eine Lüftungsanlage hat
nun allerhand zu tun, um feuchte
gegen trockene Luft auszutau-
schen und wieder ein gutes Raum-
klima herzustellen. Wo manuel-
les Stoßlüften durch ein Fenster
möglich und nötig ist, sollte die-
ses nach jedem Duschen oder Ba-
den für etwa zehn Minuten geöff-
net werden - und zwar vollstän-
dig, nicht in Kippstellung. Nach
einem ausgiebigen Dampfbad oder
bei Wasserspritzern sei es zudem
ratsam, Möbeloberflächen aktiv
trocken zu wischen, sagt DGM-
Geschäftsführer Jochen Winning.

Rückstände von Zahnpasta oder
Zerstäubern und erst recht von
aggressiven Chemikalien wie
Scheuermitteln oder Haartönung
sollten ebenfalls besser früher als
später von Möbeloberflächen ent-
fernt werden. Nasse Handtücher
und Waschlappen sollten nicht in
der Ecke hinter der Tür oder gar
länger auf einer Möbeloberfläche
liegen gelassen, sondern gut
durchlüftet zum Trocknen aufge-
hängt werden.
Bei der Auswahl neuer Möbel für
das Badezimmer haben Endver-
braucher heute unzählige Möglich-
keiten an verschiedenen Designs,
Materialien und Materialkombina-
tionen. Lackierte Holzwerkstoffe
können ebenso im Badezimmer
zum Einsatz kommen wie überwie-
gend naturbelassenes Massivholz,
das eine besondere optische Wir-
kung besitzt. Die natürliche Zell-
struktur des Holzes kann gut mit

schwankender Luftfeuchtigkeit
umgehen und das Raumklima po-
sitiv beeinflussen, während mit
Lack versiegelte Oberflächen meist
am pflegeleichtesten sind.
„Wer sein Badezimmer mit Mö-
beln ausstattet, die auch wirklich
für diesen Raum geeignet und
zudem mit dem ‚Goldenen M‘ ge-
kennzeichnet sind, trifft in den
meisten Fällen eine gute und nach-
haltige Kaufentscheidung“, so
Möbelexperte Winning. Mit dem
RAL-Gütezeichen zertifizierte Her-
steller und deren Badmöbel wur-
den in unabhängigen Prüflaboren
gründlich auf Gesundheitsverträg-
lichkeit, Langlebigkeit und ein-
wandfreie Funktion sowie Sicher-
heit und Umweltverträglichkeit hin
untersucht. So habe der Endver-
braucher schon beim Möbelkauf
ein gutes Gefühl - und später im
Wohlfühl-Badezimmer sowieso.
(DGM/FT)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 09. Dezember 2023Samstag, 09. Dezember 2023Samstag, 09. Dezember 2023Samstag, 09. Dezember 2023Samstag, 09. Dezember 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
04.12.2023 um 10 Uhr04.12.2023 um 10 Uhr04.12.2023 um 10 Uhr04.12.2023 um 10 Uhr04.12.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
TiereTiereTiereTiereTiere

PferdePferdePferdePferdePferde
Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle TTTTTierierierierier-----
FotografieFotografieFotografieFotografieFotografie

www.petram-fotografie.de,
Tel. 0175/5105310

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung.
Tel.: 01634623963 Hr. Braun! Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot. Hygienevorschriften vorhanden

TiereTiereTiereTiereTiere
VERMISSTVERMISSTVERMISSTVERMISSTVERMISST

Katze Marie vermisst!Katze Marie vermisst!Katze Marie vermisst!Katze Marie vermisst!Katze Marie vermisst!
gesichtet in Bad Godesberg,
Viktoriastr., schildpattfarbig, humpelt,
sehr scheu. Tel. 0228/378720 o.
0175/8772618
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Giftnotruf-Zentrale BonnGiftnotruf-Zentrale BonnGiftnotruf-Zentrale BonnGiftnotruf-Zentrale BonnGiftnotruf-Zentrale Bonn
(Uni-Klinik)(Uni-Klinik)(Uni-Klinik)(Uni-Klinik)(Uni-Klinik)

Telefon: 0228/28733211 oder
Telefon: 0228/19240

NotfallpraxisNotfallpraxisNotfallpraxisNotfallpraxisNotfallpraxis
Bad Godesberg & Wachtberg
0228 / 38 33 88 oder
0180 50 44 100
Im Evangelischen Waldkran-
kenhaus
Waldstraße 73, 53177 Bonn-
Bad Godesberg
www.notfallpraxis-badgodes
berg.de

Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-
dienstdienstdienstdienstdienst

In den sprechstundenfreien Zei-
ten in der Woche, am Wochen-
ende und an Feiertagen ist der
kinderärztliche Bereitschafts-
dienst für den Bonner Raum
unter der Rufnummer:
0228/2425444 zu erreichen.
Anschrift der Notfallpraxis: Kin-
der- und Jugendärztliche Not-
fallpraxis Bonn (am St.-Mari-
en-Hospital), Robert-Koch-Stra-
ße 1, 53115 Bonn

Hilfetelefon für „Schwangere inHilfetelefon für „Schwangere inHilfetelefon für „Schwangere inHilfetelefon für „Schwangere inHilfetelefon für „Schwangere in
Not“Not“Not“Not“Not“

Die vertrauliche Geburt als Al-
ternative zur anonymen Form

Samstag, 25. NovemberSamstag, 25. NovemberSamstag, 25. NovemberSamstag, 25. NovemberSamstag, 25. November
Robert-Koch-ApothekeRobert-Koch-ApothekeRobert-Koch-ApothekeRobert-Koch-ApothekeRobert-Koch-Apotheke
Beethovenallee 19, 53173 Bonn (Bad Godesberg),
0228/353669

Sonntag, 26. NovemberSonntag, 26. NovemberSonntag, 26. NovemberSonntag, 26. NovemberSonntag, 26. November
Donatus Donatus Donatus Donatus Donatus ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Mittelstr. 2, 53175 Bonn (Plittersdorf), 0228 357777

Sonntag, 26. NovemberSonntag, 26. NovemberSonntag, 26. NovemberSonntag, 26. NovemberSonntag, 26. November
Donatus Donatus Donatus Donatus Donatus ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Mittelstr. 2, 53175 Bonn (Plittersdorf), 0228 357777

Montag, 27. NovemberMontag, 27. NovemberMontag, 27. NovemberMontag, 27. NovemberMontag, 27. November
Stern Stern Stern Stern Stern ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Annaberger Str. 30, 53175 Bonn (Bad Godesberg),
0228/374618

Dienstag, 28. NovemberDienstag, 28. NovemberDienstag, 28. NovemberDienstag, 28. NovemberDienstag, 28. November
Margareten-ApothekeMargareten-ApothekeMargareten-ApothekeMargareten-ApothekeMargareten-Apotheke
Deutschherrenstr. 189, 53179 Bonn (Lannesdorf), 0228/344004

Mittwoch, 29. NovemberMittwoch, 29. NovemberMittwoch, 29. NovemberMittwoch, 29. NovemberMittwoch, 29. November
FFFFFriesdorf riesdorf riesdorf riesdorf riesdorf ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Annabergerstr. 159b, 53175 Bonn (Friesdorf), 0228/315648

Donnerstag, 30. NovemberDonnerstag, 30. NovemberDonnerstag, 30. NovemberDonnerstag, 30. NovemberDonnerstag, 30. November
VVVVVenus enus enus enus enus ApothekApothekApothekApothekApotheke an der Je an der Je an der Je an der Je an der Jankankankankanker Kliniker Kliniker Kliniker Kliniker Klinik
Villenstr. 4, 53129 Bonn, 0228/37736720

Freitag, 1. DezemberFreitag, 1. DezemberFreitag, 1. DezemberFreitag, 1. DezemberFreitag, 1. Dezember
Kurpark-ApothekeKurpark-ApothekeKurpark-ApothekeKurpark-ApothekeKurpark-Apotheke
Theaterplatz 13, 53177 Bonn (Bad Godesberg), 0228/353335

Samstag, 2. DezemberSamstag, 2. DezemberSamstag, 2. DezemberSamstag, 2. DezemberSamstag, 2. Dezember
Apotheke an der Godesburg -easy-apotheke-Apotheke an der Godesburg -easy-apotheke-Apotheke an der Godesburg -easy-apotheke-Apotheke an der Godesburg -easy-apotheke-Apotheke an der Godesburg -easy-apotheke-
Am Michaelshof 4a, 53177 Bonn, 0228/85469480

Sonntag, 3. DezemberSonntag, 3. DezemberSonntag, 3. DezemberSonntag, 3. DezemberSonntag, 3. Dezember
Paracelsus-ApothekeParacelsus-ApothekeParacelsus-ApothekeParacelsus-ApothekeParacelsus-Apotheke
Plittersdorfer Str. 36, 53173 Bonn (Bad Godesberg),
0228/353590

Montag, 4. DezemberMontag, 4. DezemberMontag, 4. DezemberMontag, 4. DezemberMontag, 4. Dezember
Linden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-Apotheke
Rüngsdorfer Str. 41, 53173 Bonn (Bad Godesberg), 0228/363623

Dienstag, 5. DezemberDienstag, 5. DezemberDienstag, 5. DezemberDienstag, 5. DezemberDienstag, 5. Dezember
Alte Alte Alte Alte Alte ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Koblenzerstr. 58, 53173 Bonn (Bad Godesberg), 0228/353001

Mittwoch, 6. DezemberMittwoch, 6. DezemberMittwoch, 6. DezemberMittwoch, 6. DezemberMittwoch, 6. Dezember
Burg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-Apotheke
Koblenzer Str. 34, 53173 Bonn (Bad Godesberg), 0228/367590

Donnerstag, 7. DezemberDonnerstag, 7. DezemberDonnerstag, 7. DezemberDonnerstag, 7. DezemberDonnerstag, 7. Dezember
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Heisterbacher Str. 33, 53639 Königswinter, 02223/911913

Freitag, 8. DezemberFreitag, 8. DezemberFreitag, 8. DezemberFreitag, 8. DezemberFreitag, 8. Dezember
TTTTTurm-Apothekurm-Apothekurm-Apothekurm-Apothekurm-Apothekeeeee
Plittersdorfer Str. 210, 53173 Bonn (Bad Godesberg),
0228/353331

Samstag, 9. DezemberSamstag, 9. DezemberSamstag, 9. DezemberSamstag, 9. DezemberSamstag, 9. Dezember
Kreuz-ApothekeKreuz-ApothekeKreuz-ApothekeKreuz-ApothekeKreuz-Apotheke

der Kindsabgabe. Das bereits
im 1. Mai 2014 in Kraft getrete-
ne Gesetz gilt zum Schutz von
Neugeborenen und zur Hilfe für
Frauen in ungeplanten Schwan-
gerschaften.
Das Hilfetelefon „Schwangere
in Not“ ist rund um die Uhr,
kostenfrei, vertraulich, sicher,
in 18 Sprachen [Bundesamt für
Familie und zivilgesellschaftli-
che Aufgaben (BAFzA)] erreich-
bar: „Schwangere in Not“
Telefon: 0800 / 40 40 020.

KrankennotrufKrankennotrufKrankennotrufKrankennotrufKrankennotruf
Wenn Sie für einen Sterbenden
die Krankensalbung und die
Sterbesakramente wünschen
und nicht Ihren Ortspfarrer (für
Alfter, Telefon: 2585) erreichen,
steht Ihnen ein Priester aus dem
Seelsorgebereich (Oedekoven,
Witterschlick) zur Verfügung.
Er ist über die Handynummer
0171 4167278 erreichbar.

Königswinterer Str. 673,
53227 Bonn (Oberkassel),
0228/441211

Sonntag, 10. DezemberSonntag, 10. DezemberSonntag, 10. DezemberSonntag, 10. DezemberSonntag, 10. Dezember
Phönix-Apotheke OHGPhönix-Apotheke OHGPhönix-Apotheke OHGPhönix-Apotheke OHGPhönix-Apotheke OHG
Quirinusplatz 5, 53129 Bonn
(Dottendorf / Phönix Apothe-
ken OHG), 0228/231761

Angaben ohne Gewähr
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Immer in  

Ihrer Nähe ...
DormagenDormagen

EDEKA WalberbergEDEKA Walberberg

EDEKA Breil 
MeckenheimMeckenheim

Bad Neuenahr

EDEKA BellEDEKA Bell
Bornheim

Poppelsdorf

Dottendorf HIT Lannesdorf
Berkum

Wachtberg-PechWachtberg-Pech

Rhein

Ah
r

Dormagen

EDEKA Walberberg

EDEKA Breil 
Meckenheim

Bad Neuenahr

Bad MünstereifelBad MünstereifelBad Münstereifel

Euskirchen-Euskirchen-
Flamersheim
Euskirchen-

Flamersheim

EDEKA Bell
Bornheim

EDEKA Mohr EDEKA Mohr 
Bonn
EDEKA Mohr 
Bonn

Poppelsdorf

Dottendorf HIT Lannesdorf
Berkum

Wachtberg-Pech

Frische

Nordsee-Muscheln

Angebote  
gültig von  
27.11. bis  

02.12.2023

  Frische Dorade royal, 100g: 1,49 €

  100g: 2,99 €

   
100g: 0,99 €

   
100g: 1,99 €
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